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Demolratische Mimikry.
Es gibt im Tierreich Lebewesen, bie bei nahender Ge¬

fahr es verstehen, sich her Farve ihrer Umgebung so völlig
ouz»passen haß sie gegen jede Entdeckung geschützt sinv-
Durch das Verfahren einer solchen Mimikry sucht die Demo¬
kratische Partei Schutz gegen die Gefahr einer völligen
Wahlniederlage. Sie stellt sich, wie man uns aus Berlin
schreibt, nicht allein sehr harmlos , sie läßt nicht nur durch
Herrn Dernburg den Strich nach links  ziehen , sie be¬
gibt sich äuch unter dem Schutz der Farben
schw a r z»  w e i ß - r o t, die dem demokratischen Auge be¬
kanntlich ein verhaßter Anblick sind. In ganz Berlin sind
dieser Tage die Wände, Mauern und Reklamesäulen mit
Plakaten belebt worden die durch die geschickte Zusammen¬
stellung der Farben schwarz-weitz-rot den Blick anziehe , um
ihn dann bei allerdings näherem Zusehen durch die Ein¬
ladung abzuschrecken, Herrn Dernburg , Herrn Nuschke und
wie die anderen demokratischenGrößen heißen mögen , am
8. Juni zu wählen . Dieses Plakat ist von einer auffallend
kurzen Lebensdauer- Während die großen Bild - und Wort¬
plakate der Deutschen Volkspartei tagelang in Berlin —
und sicher auch in anderen Städten — die Aufmerksamkeit
fesseln, sieht man von den schwarz-wciß -roten Täuschungs¬
plakaten der Demokraten nach kurzer Zeit meist nur kärg¬
liche Ueberreste. Offenbar gibt es doch noch ehrliche Demo¬
kraten. die diese Zettel wieder abreitzcn weil sie es ihrer
Partei nicht verzeihen können, daß sie sich ihrer Farben
schwarz-rot-gold schämt und deshalb ihre Reklame in das
schwarz-weiß -rote Gewand kleidet.
,, Ucbrigens nimmt sich die demokratische Reklame gerade
in dem erborgten schwarz-meiß-roten Gewände außer¬
ordentlich jämmerlich aus . Es paßt zu den stolzen
außerordentlich jämmerlich aus - Es paßt zu den stolzen
deutschen Farben wie die Faust auf das Auge , wenn die
DemokratifchePartei ihre Angstparole in sie einwickelt. Das
Plakat sucht den Wähler durch die Behauptung zu schrecken,-
ein Wahlsieg der rechten Oppositionsparteien bedeute den
Bürgerkrieg. Diese Angstparole scheint von den Demokraten
systematisch zum Wählerfang ausgebeutet zu werden - Aber
auch mit diesem Mittel der Verzweiflung werden sie ihre
Netze vergebens nach den Wählern auswcrfen . Denn daß
gerade dt « Demokraten Herrschaft den Bür¬
gerkrieg bedeutet,  hat jeder am eigenen Leibe
erfahren.  Und so klug ist mittlerweile auch jeder durch
die Erfahrung geworden, daß er nur noch von einer
starken Regierung , die Zucht, Ordnung und Autorität
wiederherstellt, einen wirklichen Schutz gegen die bolsche¬
wistischen Ruhestörer erwartet. Den Demokraten aber
traut niemand mehr die Fähigkeit zu, eine wirklich starke
Regierung zu tragen . Denn das demokratische Rück¬
grat ist von den Sozialdemokraten langsam
aber sicher gebrochen  worden und unter der Last
der Generalftreiksparole  schließlich vollstän¬
dig zus amm engekni  ckt- Wer also am 6. Juni seinen
Stimmzettel für die Demokratische Partei abgibt , der trägt
mit dazu bei, daß die Gefahr des Bolschewismus in
Deutschland riesengroß anschwillt. Wer die Deutsche Volks¬
partei wählt , hilft die Möglichkeit schassen, daß die staat¬
liche Autorität wieder Kraft genug erhält , um die Revo¬
lutionsgefahr in Deutschland dauernd zu beseitigen- Die
Liste der Deutschen Volkspartei für den Wahlkreis Hessen-
Nassau beginnt mit den Namen

Ricsser-Hepp

Warum die Besoldungsgesetze noch nicht in Krafttraten.
Vor zehn Tagen ist im Reich und in Preußen von den

gesetzgebenden Körperschaften die Beamtenbesoldungsvor¬
lage beschlossen worden. Aber die Besoldungsgesetze kön-
uen nicht zur Ausführung gebracht werden , weil , wie die
„Deutsche Zeitung " erfahren hat, die Schriftsetzer des
Reichsgesetzblattes und der preußischen Gesetzsammlung
streiken Die Schriftsetzer sind also tn der gegenwärtigen
Republik in der Lage, die Ausführung jedes Gesetzes zu
verhindern, da das Inkrafttreten der Gesetze der Ver¬
öffentlichung in den Gesetzblättern bedarf . Das erinnert
vn die Urheimat der jetzigen deutschen Verfassung , an
Amerika, wo der Oberste Gerichtshof des Landes einmal
eine Entscheidung traf, die dem Präsidenten nicht paßte,
-fts er wegen der Nichtbeachtung des Richterspruchs zur
Rede gestellt wurde, erwiderte er lachend: Das Ober-
tandesgericht hat einen Spruch gefüllt : nun mag es ihn
vuch durchführen, wenn es kannl

Wetterzeichen an; Mine.
R o « . 28. Mai.

Die Zeitungen melden, haß sich gestern abend die Be¬
völkerung Fiumes  in eiuem große« Zuge zu der Brücke
begab, die das von d'Annuuzio besetzte Fiume von dem
mit regulären italienischen Truppen belegten Snffak
trennt , die Barrikade zerstörte, über die Brücke zog. sich
mit de « italienischen Soldaten vereinigte
und dann nach einem Zug durch die Stadt wieder « ach
Finme znrückkehrte. wo auf einem große« Platz die aus-
der Barrikade mitgenommenen Gegenstände verbrannt
wurden . Bei dieser Kundgebung sei d'Annnnzio leb¬
haft geleiert  worden.

Dazu meldet eine Depesche aus Mailand : Sobald
bie Nachricht von der Verhaftung von Dalma¬
tinern  und Bewohnern von Fiume in Nom «ach
Fiume gelangte , bildete sich ei« Zug von 30 000 Personen,
der vor dem Palast des Gouverneurs vorbeizog. d'Annnnzio
wurde stürmisch begrüßt und hielt eine Ansprache, in der
er sagte, wenn er seinem Wunsche hätte folgen können,
wäre er nach Nom gezogen, um Bomben anf die
Faulenzer im Montecitvrio  z « schlendern, und
N i t t i. der dort die Macht ansübe , einen Schlag z« ver¬
setzen. Zum Schluß kniete d'Annnnzio nieder, warf sein
Käppi und Taschentuch nnter die rasende Menge . Diese
zog hierauf nach Snffak.

Paris . 20. Mai.
Der „Petit Parisien " berichtet über den Vorfall in

Fiume : Der Zwischenfall, deffen Folgen nnberecheu-
b a r sein können, hat plötzlich die italienisch-jugoslawischen
Beziehungen sehr verwickelt, in einem Augenblick, wo die
beiderseitigen Verhandlungen wieder ausgenommen worden
waren . d'Annnnzio bemächtigte sich an der Spitze seiner
Heißsporne S « ss a ks . der Vorstadt Kroatiens , die ei»
kleiner Fluß von Finme trennt Die jugoslawische Regie¬
rung ließ die italienische Regierung sowie die Alliierten
wiffen, daß sie sich mit Gewalt jedem Versuch widersetze,
der gegen ihre Völker unternommen werde.

Russisch-japanischer Waffenstillstand.
mz. London.  29 . Mai.

Die Feindseligkeiten -wischen Japan und Rußland
sind am 25. Mai zu Ende gegangen. Russische und japanische
Kommissionen zum Abschluß des Waffenstillstandes sind in
CHarbarowsk eingetroffen.

Rußland und polen.
Kopenhagen,  29 . Mai.

Nach einer Drahtung aus Kowno schreibt in dem
führenden bolschewikischenBlatt „Jswiestisa " Nadek. daß
Rußland die Gefahr, die von Polen drohe, nicht unter¬
schätzen dürfe. Polen sei ein starker und gefährlicher
Feind , und der Krieg könne nur dann zu einem schnellen
und siegreichen Abschluß gebracht werden» wenn die russische
Negierung entschlossen alle ihr zur Verfügung stehenden
Truppen gegen Polen vereinige . Es sei nnbebingt not¬
wendig . bas weiße Polen zu vernichten. Die Macht - er
Sowjetregierung sei nur dann gesichert, wenn da8 rote
Rußland auch ein rotes Polen an seiner Seite habe.

- Jf . ■

Kämpfe an der finnischen Grenze.
mz. Kopenhagen,  29 . Mai.

• Nach einem Telegramm aus Helsingfors  began¬
nen die finnischen Operationen gegen die in Ostkarelien
eingedrungenen Bolschewiken. Am Dienstag morgen trafen
die ersten Flüchtlinge von der Grenze in Kajan ein . Am
Mittwoch morgen fand ein Zusammenstoß  an der
Grenze znsischen Bolschewiken und finnischen Truppen
statt. Nach kurzem Kampfe zogen sich die Bolschewiken
zurück.

Dar unabhängige Lettland.
mz. Kopenhagen,  29 . Mai.

Das lettische Pressevrüo meldet aus Riga : Am 27. Mai
proklamierte die lettische Nationalversammlung einstimmig
Lettland als unabhängigen Staat auf demokratischer
Grundlage . Für die feierliche Erklärung stimmten auch
sämtliche nationale Minderheiten, Deutsche, Ruffen und
Juden . _

polenseindliche Kundgebungen in Oberschlesien.
, mz. Beuthen.  29 . Mai.

Um 9 Uhr gestern abend fanden polenseindliche Kund¬
gebungen vor dem Hotel Lomnitz, dem Sitz des Ausschusses
Mr Volksabstimmung, statt. Fast sämtliche Fensterscheiben
der unteren Geschosse wurden zertrümmert und die Türen
eingeschlagen. In dem Gebäude der „Grenzzcituug ", dem
Drgan der National -Polen , wurden ebenfalls die Fenster-
iHeiden zertrümmert. _

Dar Veto Wilsons.
1 mz. Washington  29 . Mai-

, Dns Repräsentantenhaus beschloß mit 329 gegen 152
Stimmen über das Veto des Präsidenten Wilson gegen
die republikanische Friodensresoluiton zugunsten eines
Sonderfriedens mit Deutschland und Oesterreich zur
Tagesordnung überzugehen. Zur - Beschlußfähigkeit ist
jedoch eine Zw e i b r i tte l - M e h r h e tt notwendig,

daß noch 29 Stimmen fehlen,

Die Konferenz von Spa.
mz. Bern,  29 Mai.

Nach dem ,Matin " haben sich die alliierten Regierungen
miteinander ins Benehmen gesetzt wegen der Anregung der
italienischen Regierung , die Konferenz von Spa auf den
1. Juli  zu vertagen. Man sei jedoch dieser Anregung
wenig günstig  gesinnt , da bei einer Zustimmung zu
diesem Vorschlag die internationale Finanzkonferenz in
Brüssel nicht vor dem Herbst stattfinden könnte. Es sei fast
unmöglich , die wirtschaftliche und finanzielle Lage Europas
so lange im Ungewissen zu lassen.

Dar Vertrauensvotum für Millerand.
mz. Paris,  29 . Mai.

Die richtiggestellte Liste beim Vertrauensvotum der
Kammer lautet : 501 zu 63, Nnter den letzteren befinden
sich 60 unifizierte Sozialisten . Tie 33 Stimmenenthal¬
tungen verteile » sich auf fast alle poetischen Kretie. \

Ein unverständlicher Wahlaufruf.
In dem Kampf um die Wahlen zum Reichstag hat SaS

Bürgertum endlich eine Einheitsfront gegen die Herrschaft
der Linken gefunden . Die Unklarheit, die bei den Wahlen
zur Nationalversammlung in den meisten Köpfen noch de.
stand, ist gewichen- Die erschreckende Entwicklung zum
Ruin , die wir der Regierung und der Parteimistwtrtschaft
der Linken verdanken, hat wie ein Sturmwind die Nebel
fortgeweht und die Ueberzeugnng entstehen lassen, daß die
programmatischen Unterschiede nicht schwerwiegend genug
seien, um die Gemeinsamkeit des Hauptzieles, den Kampf
gegen links , ungünstig zu beeinflussen. Wie in vielen
anderen Wahlkreisen kam daher auch in unserem ein Ab- ,,
kommen zustande, daß durch gegenseitige Angriffe die Wahl¬
arbeit der demselben Ziele zustrebenöen Parteien nicht ge¬
hindert werden sollte. Die Provinzialbauernschast . ,
deren Vorsitzender Herr Bürgermeister Lind - Niederissig¬
heim bei Hanau ist, forderte sodann in ihrem -Organ
„Nassauer Land" von allen Landwirten, daß sie je nach ihrer
Parteistellung am 6. Juni die Listen der Deutschen Volks¬
partet (Riesser - Hepp), der Deutschnationalen Volkspartei
(Helfferich-Lindj oder des Zentrums (Schwarz-Herbert)
wählen sollten.

In derselben Nummer dos „Nassauer Land" veröffenr-
licht nun der „Vorstand der Deutschnationalen Volkspartei,
Kreisverband für das besetzte Nassau", eine Anzeige , in der
gegen  die Listen der Deutschen Volkspartei und des Zen¬
trums mobil gemacht und die Liste der Deutschnativnalen
als die für die Landwirte allein seligmachende hingestcllt
wird . Dies an sich bedeutet schon einen Bruch der A b-
rn ach « n*ge n, der dadurch noch verschärft  wird , daß
zur Unterstützung der deutschnationalen Unterstellung un¬
richtige Angaben gemacht werden. Der deutschnationale
Vorstoß sagt : „Nur durch die Liste Helfferich-Lind-Christian
habt Ihr Aussicht, zwei Bauern nach Berlin zu schicken. . .
Das beweisen die Zahlen : Zur Nationalwahl erhielt die
Deutschnationale Partei 106 000, die Deutsche Volkspartei
64 000 Stimmen, " — Das ist falsch. Zur Nationalwahl
wurden in unse^ m Wahlkreise nicht 64000 , sondern'
83 000 Stimnmen fürdie Deutsche Volksparte
abgegeben . Aber das Ergebnis wäre auch damals , kurz
nach der Revolntion . trotz politischer Verwirrung , schon ein
erheblich besseres gewesen, wenn die Deutsche Volkspartei
früher hätte auf dem Plane erscheinen können- Als sie be¬
gründet wurde , war ihr die Aufklärungsarbeit durch die
damaligen strengen Vorschriften im besetzten Gebiet un¬
möglich gemacht, während die anderen Parteien schon vor¬
her hatten arbeiten können . Jetzt liegen die Dinge ganz
anders . In der Zwischenzeit ist die Organisation der Deut-
schen Volkspartei ausgebaut worden, und sie hat heute bei
weitem mehr eingeschriebene Mitglieder , als
sie damals überhaupt  Wähler aufgebracht hatte. Die
Wahlaussichten sind für sie die denkbar günstigsten.

Daß die Deutschnatirnale Partei noch außerdem im
Hinblick auf den Abgeordneten Riesser in antisemitischem
Sinne hetzt, sei ebenfalls bemerkt. Es bedeutet das ein«
Gehässigkeit, die gerade auf Wunsch des deutsch-
nationalen Kandidaten , Herrn Vürgermei-
st e r s Lind,  aus dem Wettbewerb der drei Parteien ab-
machungsgemüß unbedingt ausgeschieldienwerdem solltc-
Herr Abgeordneter Dr . Riesser gehörte seit langer Zeit vor
dem Kriege schon der Nationalliberalen Partei an. und eS
ist bekannt daß diese Patei stets mit Wärme und Erfolg
für die Interessen der Landwirtschaft ein¬
getreten  ist . Das wisien unsere Landwirte, und darum
haben sie früher tn so großer Zahl für den nationallibe-
ralen Kandidaten gestimmt, baß dieser hier zum Siege kam.
Wir bedauern es sehr lebhaft, daß der Vorstand der Denssch-
nationalen Partei die Abmachungen aus parteiegoistischen
Gründen gebrochen hat und machen ihn für etwaige Folgen
verantwortlich . _

Zum Streit in der Binnenschiffahrt.
ML. V e r 11n, 28. Febr.

Zu dem Streik im Binnenschiffahrtsgewerbe bat der
Vinneivschifferverband beim Reichsarbeitsministerium
neuerdings beantragt , zur Entscheidung über seine For¬
derungen ein Schiedsgericht einzusetzen, dessen Spruch er
sich unterwerfen werde. Der Arbeitgeberverband für Bin¬
nenschiffahrt erklärte jedoch, daß er sich mit Rücksicht anf
den mit dem Transportarbeiterverband und dem Zentralver.
Land der Maschinisten und Heizer sowie den Berufs --
gewossenfchaften Deutschlands abgeschiossenen und noch
lausenden Vertrag an einem solchen Schiedsgerichtsver¬
fahren nicht beteiiigen könne. Auch die beiden letztgenann¬
ten Arbeitnehmerverbände lehnen es nach wie vor ab, sich
an dem Schiedsgerichtsverfahren mit dem Verband der
Binnenschiffer zu beteiligem Bei dieser Sachlage läßt sich ein
Erfolg von der Einsetzung eines Schiedsgerichts nicht er¬
warten . Es ist aber auch ohnedies mit der baldigen Be¬
endigung des Streiks zu rechnen, nachdem an verschiedenen
Stellen die Schiffahrt bereits wieder in Gang gebracht und
der Streik sichtlich im Abflauen ist.

Oie Lösung der Wiesbadener Jntendantenfrage.
Laut einer Meldung aus Mannheim hat die dortige

städtische Theaterkommission der Lösung des Vertrags zu-
gestimmt , um die Herr Dr - Carl Hagem ann , der Inten-
baut des Nationaltheaters , gebeten hatte. Herr Dr . Hage-
mann wird am 1. September sein neues Amt als Intendant
des Nassauischen Landestheaters antreten. Damit ist end¬
lich bie Jntendantenfrage aus der Welt geschafft. Wir
behalten uns eine Stellungahme zu ihrer Lösung vor und
wollen heute nur unserer Befriedigung Ausdruck geben,
daß es gelungen ist, einen geistig so bedeutsamen Mann
Wie Herr » Dr . Hagemann zu verpflichten,
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Ztadtnachrichteir. '
Wiesbaden, 30. Mai.

Abgeordneter Geheimrat Dr . Riesser wird in einer
öffentlichen Wählerversammlung am Mittwoch, den 2. Juni.
8 Uhr abends, im P a u li n e n schl ö ß che n über das
Thema „Am Scheideweg— die Reichstagswahlen" sprechen.
Wir machen unsere Leser schon heute auf dieses bedeutsame
politische Ereignis aufmerksam.

Lebensmittelverteilung . Der Magistrat läßt auf den
in dieser Ausgabe im Anzeigenteil erschienenen Lebens-
mittelverteilungsplan für die 'kommende Woche aufmerk¬
sam machen.

Jetzt sind auf einmal Kartoffeln da. Der Magistrat
läsit auf die im Anzeigenteil erscheinende Bekanntmachung
über freien Ka r t o ffe l v e r ka u f an alle Wies¬
badener Einwohner  Hinweisen . Durch starke Zu¬
fuhr an Speisekartoffeln ist es demnach möglich, daß sich
alle Kartoffelkarten-Jnhaber . die nicht eingekellert haben,
bis zum 25. Juli d. I . versorgen. Es wird diesen Ein¬
wohnern empfohlen, von der Gelegenheit, soweit möglich,
Gebrauch zu machen, da cs noch zweifelhaft ist, ob die Zu¬
fuhren bei der gewitterschwülen Temperatur anhaltcn,
Auch lassen sich erfahrungsgemäß die in dieser Jahreszeit
gelieferten Kartoffeln in kleinen Mengen, namentlich, wenn
sie nicht zu hoch gelagert werden, besser aufbew.rhren, als
in großen Lagern. Es wird bemerkt, daß auch diejenige»
Einwohner , die eingekellert hatten, jetzt nochnwls Ge¬
legenheit haben, ihre Bestünde zu ergänzen.

Pvstpaketsendnugen vom besetzten ins unbesetzte Gebiet.
Der Delegierte des Reichsbeauftragten für die Neber-
wachung der Ein- und Ausfuhr in Köln teilt uns folgendes
mit : Die Behandlung der Pvftpaketsendungen vom be¬
setzten ins unbesetzte Gebiet ist kürzlich Gegenstand einer
Besprechung mit den beteiligten Behörden, sowie Vertre¬
tern des .Handels gewesen. Die Besprechung hatte folgen¬
des Ergebnis : Da eine Ueberwachung der einzelnen Post¬
sendungen technisch nicht durchführbar ist, soll von jeder
vorherigen Priifnng der im besetzten Gebiet zur Aufgabe
gelangenden Sendungen Abstand genommen werden. Jede
Stempelung der Postpaketaüressen fällt daher fort Die
Ueberwachung der Paketauflieserer erfolgt durch ein Zu¬
sammenwirken der Organe des Reichsbeauftragten, des
Landespolizeiamts und der Ortspolizeibehvrden . Gegen
alle Firmen , die unter Verstoß gegen das Einfuhrverbot
Waren in das unbesetzte Gebiet vertreiben, wird nach-
örücklichst mit Verfallerklärungen , Hanöelsuntersagung
und Strafverfahren vorgegangen werden.

Gcmcindeeinkommensteuer. Die Zahlung des nach¬
träglich angeforderten Gemeindeeinkommensteuerzuschlags
von 387/2 auf 472Vs» Prozent hat zu erfolge» am 1. und
2. Juni von den Steuerpflichtigen der Straßen mit den
Anfangsbuchstaben L bis einschließlich N Die auf dem
Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend

Angestellte und Reichstagswahl. Vom 18. bis 20. Mai
hatte der Gewerkschaftsbund der Angestellten in Berlin
eine Tagung seiner über hundert Geschäft.führer aus dem
Reiche abgehalten, in der auch Stellung zu den Reichstags-
wahlen genommen wurde. Vortragende waren Dr . Gür-
nandt aus Magdeburg, der das Thema „Die Angestellten
als Staatsbürger und die Parlamente " behandelte, und der
Abgeordnete Gustav Schneider (Sachsens. der über den
Rätegedanken sprach. Bei der Stellungnahme zu den poli¬
tischen Parteien wurde eine Parole für eine bestimmte
Partei nicht aus gegeben, da es der Gewerkschastsbunöder
Angestellten als Gewerkschaft ablehnt, seine Kultur - und
Wirtschaftsaufsassung geistig auf ganz bestimmte Richtlinien
einer politischen Partei festzulegen oder sie einer bestimm¬
ten Weltanschauung anzupassen. Der Erledigung kultureller
Aufgaben kann nur eine völlig freiheitliche nicht durch die
Grenzen einer Weltanschauung gebundene Auffassung
dienen. Deshalb verpflichtet der Gewerkschaftsbundder An¬
gestellten seine Mitglieder , sich in allen de« politischen Par-
teien zu betätigen, welche die Grundlagen seines Pro¬
gramms anerkennen, die darin bestehen, daß die Angestell-
ten als freie und selbstbewußteVolksschicht erhalten bleiben
und daß eine organische Entwicklung aus wirtschaftlichem,
staatlichem und kulturellem Gebiete nach sozialen, freiheit¬
lichen und nationalen Grundsätzen unter dem Gesichtspunkte
angestrebt wird , daß das Wohl der Gesamtheit nur auf dem
Wohl des Einzelnen beruhen kann. Das freie Persönlich-
keitsstreben soll anerkannt , durch Aenderung der sozialen
und wirtschaftlichen Verhältnisse die werteschaffende Arbeit
in ihre Rechte eingesetzt, einen tatkräftige Fortsetzung der
Sozialpolitik und eine weiischauende Reform des Woh-
nnngs - und Siedlungswesens gefördert werden. — Für die
Reichstagswahlen sind bereits verschiedene Kandidaten aus
den Rethen des Gewerkschaftsbunöes von den politischen

Jubilate!
Roman von Margaret Laube.

<10. Fortsetzung.» »Nachdruck verboten.)
Aber von dieser Freude sah Albin nichts. Mit einem

rauhen Schlage war er aus seiner Traumwelt gerissen
worden : das Grinsen des schlauen Mundes blickte hämisch
und feindlich in sein Geheimstes hinein.

Zornglühend , mit einer Leidenschaftlichkeit, die alles
Kindliche abgestreift hatte, stand er vor dem Stadtpfeiser-

„Gehen Sie fort," schrie er außer sich, „Sie haben ge¬
stohlen, als Sie mir zuhörten ! Gestohlen! Nie werde ich
für Sie spielen, so wie heute! Nie! Das dumme Gedudel
auf den Tanzböden können andere machen, ich tue es nicht!
Gehen Sie doch fort — ich mag Sie nicht sehen!"

Liebengang stand einen Augenblick wie betäubt. Dann
wurde er blau vor Zorn und seine Hände begannen zu
zittern.

„Wie kannst du — du Lümmel — du frecher, unglaub¬
licher . .

Er kam nicht weiter- Der Zorn erstickte ihn fast» er ritz
den Bogen aus Albins Hand und drang auf den Aus-
säffigen ein.

Albin hob den Arm und der Bogen zersplitterte . Mit
flammenden Augen sah er furchtlos dem erbosten Mann
ins Gesicht: und es mutzte dem Lehrer etwas Starkes,
Ueberlegenes aus diesen Knabenaugen entgegengetreten sein
— er ihn wortlos , erschrocken zur Tür gehen ließ.
Kopffchiittelnd sah er ihm nach— er konnte weder sich, noch
den Buben begreifen — etwas Aebnliches war ibm noch
nicht begegnet — aus dem Teufelsbnben hatte eine Wildheit
ihn angesprüht - der er, der Liebengang, nicht gewachsen
gewesen war . Nein, weiß Gott ! — Er fuhr sich hinter den
Kragen und zog die Weste herunter . Ein solcher Tcufels»
bub — nun . er wollte ihn schon klesnkriegen! -

Albin war inzwischen im Saal angelangt und, glühend
vor Erregung und Scham, in die Ecke zu den Matratzen
gelaufen, zwischen denen er sich verkroch.

In ihm war ein Aufruhr , den er selbst nicht erklären
und darum auch nicht dämpfen konnte. Scham der Künstler-
seele. die ihr Heiligstes ans Licht gezerrt und beschmutzt
sieht— und Scham des Kindes, daß e8 einen solchen Lehvcr
Hatte, dem uur Gier und Gewinnsucht aus den Auge«

Parteien aufgestellt worden. Ebenso aber soll es Pflicht
aller übrigen Mitglieder sein, in allen politischen Parteien
nach ihrer Ueberzeugung zu wirken, hierbei auch die Einzel¬
forderungen des Gewerkschaftsbundsprogramms auf wirt¬
schaftlichem und sozialem Gebiete zu berücksichtigen und
namentlich bei den Wahlen nur für soche Kandidaten ein¬
zutreten , die auch versprechen, daß die gegenwärtig bedrohte
Angestelltenverfichernnganfrechterhalten wird. — Sinnt, der
Schrift!.: Es kann unseres Erachtens für den denkenden
Slngestellten keinem Zweifel unterliegen, daß er seine
Stimme bei der Wahl derjenigen Partei gibt die am
weiften für seine Jntereffen innerhalb des Wirtschafts¬
lebens und Volksganzen eintritt , indem sie praktische
Politik  treibt und nicht ideologischen Theorien nach¬
jagt. wo die Not der Zeit zum raschen Handeln zwingt.
Diese Partei ist die Deutsche Volks Partei ! ! !

Der Abtransport - er Kriegsgefangenen in Rußland.
Die Reichszentralstelle für Kriegs- und Zivilgesangene
teilt mit, daß der Abtransport der Kriegs- und Zivilge¬
fangenen aus Rußland sich planmäßig vollzieht. Drei
Schiffe, und zwar „Scotland Maru " mit 1014 deutschen
Kriegsgefangenen, „Capetown Maru " mit zirka 700 Deut¬
schen und „Mount Bernon " mit 307 (befangenen haben
Wladiwostok bereits verlassen. Der Ankunftshafen für
alle drei Schiffe ist Mamburg. Wettere drei Dampfer sind
fest gechartert. Die deutsche Fürsorgekonnnission in
Wladiwostok versucht Verbindung mit den Gefangenen in
Mittel-Sibirien anfzunehmen und hofft im Juni weitere
1000 Mann aus der Gegend von Irkutsk mit den restlichen
4M deutschen Gefangenen aus Ost-Sibirien heimlenden zu
können. Der Abtransport der in den Händen der Sowjet-
Regierung befindlichen Gefangenen hat begonnen Die
in Reval geführten Verhandlungen haben vollen Erfolg
gebracht, öesaleichen die Verhandlungen in Helsingfors.
Es ist folgender Transport festgelegt worden. Am 11.. 14.,
18., 20. und 21. Mai und dann weiter fortsetzend seden
zweiten Tag je ein Transport . Die ersten deutschen Heim¬
kehrer werden in den nächsten Togen in Stettin eintreffcn.
Die deutsche Fürsorgekommission in Moskau ist bereits
lebhaft an der Arbeit, die in Turkestan. West- und Mittel-
Sibirien befindlichen Gefangenen über Zentral -Rußland
heranzuziehen, sodaß, sofern keine unvorhergesehenen
Schwierigkeiten eintreten , zu erwarten steht, daß der Ab-
transport aller deutschen Gefangenen ans Rußland bis
zum Herbst d. I . beendet sein wird.

Erhöhung der Brotration für Reisende. Nach dem
gegenwärtigen Verfahren werden beim Umtausch örtlicher
Brotmarken in Reisebrotmarken, auf den vor allem die
Geschäftsreisendendauernd angewiesen sind, von dem aber
auch beim Antritt von Urlaubsreisen Gebrauch gemacht
werden muß, nicht unbeträchtliche Abzüge gemacht. Das
hat von jeher berechtigten Unwillen und Mißstimmung
yervorgerufen . Infolge einer Eingabe, die der Eewerk-
schaftsbnnd der Angestellten »G. D. SU dieserhalb an das
Reichsernährungsministerinm gerichtet hatte, hgben nun¬
mehr die zuständigen Stellen angeordnct, daß die kommu¬
nalen Brotkarten zum vollen Werte in Tausch genommen
werden. Der Erlaß einer dahingehenden Verordnung
wird alo kurz bevorstehend bezeichnet.

Anßenhandelöstelle für die Fahrzcngindnstrie . Zwecks
Erleichterung der Firmen im besetzten Gebiet hat die
Slnßenhandelsstellefür die Fahrzeugindnstirie (Berlins eine
Zweigstelle in Köln, Friesenplatz 21 Parterrf , errichtet.
Der Leiter derselben ist Herr Direktor Friedrichs. Zur
Beschleunigung des Verfahrens wird dosier empfohlen,
nicht mehr, wie bisher , Slnträge an den Delegierten des
Reichskommisiars in Köln, sondern an die Zweigstelle
direkt zu richten. Die Sprechstunden sind Montags , Mrtt-
wochs und Freitags , vormittags von 11—1 Uhr.

Wiesbadener Künstler ans Gastreisen. Gustav Ja¬
cob ». der sich auf einer Vortragsreise befindet, hat nach
Berichten in der Hamburger Presse in dem ansverkauften
großen Saale des Conventgartens einen geradezu sensa¬
tionellen Erfolg erzielt. Die Zeitungen nennen ihn „einen
Vortragskünstlcr von Rang" und „den besten heiteren
Vortragskünstler , der seit Jahren in Hamburg ausge¬
treten ist." Ter Beifall überstieg nach denselben Berichten
bei weitem die Grenzen -es Gewohnten. — Wir freuen
uns über den ungewöhnlichen Erfolg des ebenso rührigen
wie begabten Künstlers umsomehr, weil er verdient ist.

Erwischte Einbrecher. Zwei Polizeibeamte vom 4. Revier
nähmen in der Nacht znm 28. Mai zwei verdächtige
Männer fest, die schweres Gepäck bei sich führten . Es
stellte sich heraus , daß die Männer einen Einbruchsdiebstahl
in ein hiesiges Landhaus verübt und Bestecke, Silber,
Wäschestücke und sonstiges gestohlen hatten.

Bei einem Einbruch in das KonsumgeschästMoritz-
straße 16, Ecke Adeiheidstroße. wurden in der Nacht zum
28. Mai 70 Pfund Kaffee. 30 Pfund Schmalz. 250 Pfund
Zucker, 100 Pfund Reis , 60 Dosen kondensierte Milch,

sprach- dessen ganze Sorgfalt im Unterricht nicht dem
Schüler, sondern dem eigenen Geldbeutel galt - . .

Eine Verzweiflung , ähnlich der der ersten Tage bei dem
Stadtpfeifer, wirbelte über ihn hin. Er schluchzte, schrie—
und biß die Zähne in die Lippen in ohnmächtigem Zorn-

So fand ihn Karl Matthias.
Und mit einer scheuen Bewegung legte er den Arm tim

den jüngeren Bruder . Was ihn von dem Zarten , Bevor¬
zugten getrennt hatte, bestand nun nicht mehr. Albin mühte
und quälte sich ab wie fr ; er hatte nichts mehr vor ihm
voraus . Eine ihm bis jetzt unbekannte Empfindung sprach
nun für das verhärmte , weinende Kerlchen, das so fassungs-
los und allein zwischen den Matratzen kauerte.

Sllbin fuhr auf. als er die Berührung fühlte. Ein
Staunen kam in sein tränenübcrströmtes Gesicht, als er
Karl Matthias erkannte : dann aber erwachte auch in ihm
die Zusammengehörigkeit zu dem Großen Blonden. Er
schmiegte sich an ihn und »veinte in stammelnden, unver¬
ständlichen Worten sie Bitternisse der ganzen letzten Woche»
und dieser einen bösen Stunde ans.

Karl Matthias begriff nicht viel von dem, was er hörte.
Aber das schadete nichts Er hielt den Arm um ihn ge¬
schlungen und hörte das genügte für Albins weiches,
kleines Herz.

Dieser tröstende Arm hatte so viel Kraft gehabt, daß
Sllbin nur schweigend vor sich niedersah- alß Liebengang
beim Abendbrot ihm mit bösem Lächeln eröffnete, daß er
von morgen ab an einem Tage der Woche mit der Kapelle
der Lehrlinge die Tanzmusik in Obernwalde zu spielen habe-

Fünftes Kapitel.
Am nächst»» Taa » nach der Abendmahlzeit versammelte

sich die kleine Kapelle vor der Tür des Hauses. Marsch¬
bereit stanken die großen und kleinen Gestalten und gruben
die Hä" »,e »y die Taschen, denn es war März und noch
lagen Schneestreffen zwischen den erwachenden Gräsern.
Die Sonn » war schon hinter der Stadt verschwunden, aber
noch war es bell SUbin sah dentlich den Turm der Martins¬
kirche herüberblinken Er wandte Kart den Blick ab; was
batte er mit der Martinskirche zi. tun ! Er sollte den
Bauern znm Tanz auffpiesen — ein Dorlmusikant!

Dann erschien Meister Liebenganv in seinem Flansch-
mantel , der ihm in Kniehohe tonnenartig abst and, so daß er
iwssah Me die wandelnde Glocke auf zwei dünnen Beinen.

90 Dosen sterilisierte Milch, 26 Tafeln Schokolade und
660 Stück Kernseife gestohlen. Um zweckdienliche Mit¬
teilungen bittet die Kriminalpolizei.

tturhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine ufro.
Kurhaus.  Ab. 1. Juni beginnen die Nachm ittags-Abonne-

mentskonzerte im Kurgartrn eine halb« Stunde sväter. d. i.
4.30 Uhr. Der Slnfang der Abendkonzerte ist mit 8 Uhr beibe-
balten worden. — Am kommenden Montag findet wieder von
4—6.30 Uhr Tanz-Tee im kleinen Konzertsaale statt.

Rheinsahrt der Kurverwaltung.  Nach 6iäbrigcr
Pause veranstaltet die Kurverwaltung am Mittwoch. 9. Juni eine
der beliebten Rheinfahrten nach Aßmannsbausen und bittet
Interessenten, der erforderlichen Vorbereitungenwegen, um als¬
baldige Kartenlösung, da die Fahrt nur bei genügender Betei¬
ligung stattfinden kann.

Promenadekonzert.  Für heute Sonntag ist vor-
mittags von 11.30—12.30 Uhr im Abonnement im Kurgarten
Promenadekonzert. ausgeftibrt von der Kapelle des Wiesbadener
Mnükvereins, angeietzt. Der Eintrittspreis beträgt für Nicht¬
abonnenten2 Mark.

Nass . Landestheater.  Die nächst« Wiederholuna des
mit so grobem Beifall aufgenommenen Lustsviels„Femina" fin¬
det am Dienstag. 1. Juni im Ab. D statt. Am Mittwoch beginnt
di« zyklische Aufführung von Richard Wagners „Ring des Ni-
belungen" und zwar gebt am Mittwoch im Ab. C der Vorabend
„Das Rhmgold 'mit  Herrn Kammersänger Heinrich Hensel als
Loge in Szene. Am Donnerstag, den 3. folgt sodann der 1. Tag
„Die Walküre lAb. SN. in welcher Herr Heinrich Hensel den
„Sieamund singt: der 2. Tag „Siegfried" gebt am Samstag,
den o. int 311). B tn Szene, der 3. Tag- und teste „Götterdäm¬
merung ist für Dienstag, den 8. ds. Mts. im Ab. C vorgesehen.
Der Borverkaut beginnt Sonntag, den 30. bs. Mts. Schriftliche
Vorbeitellungen werden bereits fetzt rntgegengenommen.

preuß.-§ii--. KIoffen=£ofterte.
Freitag , 28. Mai , vormittags.

750 00 SW. auf Nr. 136 405.
15 000 m.  auf Nr - 8940.

5 0 00 M auf Nr. 78 491, 133 589, 151 006.
3000 M. auf Nr . 2793. 52 94. 5654, 5776. 6255, 12 041.

13 724. 14 827. 18 264, 34 819, 61 695 64 485,
65 104, 98 858. 105 272. 108 764. 109 441, 111441,
113 166, 131 928, 161 055,175 807,182 091. 184 678.
189 003. 199 655, 203 838, 210 217, 210 328, 211 401.
211709. 212 602. 213 453, 227 847, 233 020.
Freitag , 28. Mai , nachmittags.

10 000 M. auf Nr . 81 424 98180. 137 771.
5 00 0 M. auf Sir. 61 443. 174 765, 207 597, 229 171.
3 090 M. auf Nr . 26 669. 31322, 88 321, 51005, 57584.

57 000, 59 059 63 667, 65 518, 67 499 69 667,
86 949. 90 222, 90 821, 91 257, 111283 113 560,
115 644, 128 569, 134 367. 136 914,146 287,149 820
156 291, 164 670, 166 432,167 707,182 529. 100 837
191 351. 192 311. 197 255,197 316,198 056,198 236.
200 911, 221119.

Bürger und Bauern.
Erster nassauischer vauerntag.

Weilburg  27 . Mai - Zu dem heute hier stattfinden¬
den ersten nassauischcn Vauerntag sind mehrere lausend
Landwirte aus dem weiten Gebiete der Bezirksbauernschaft
Hessen und Nassau in unserer Stadt eingetroffen , um durch
ein MassenaufgebotZeugnis abzulcgen von der Stärke und
Bedeutuna der vor etwa Jahresfrist gegründeten Bauern¬
schaften- In diesem Sinne bildete auch der gestern Abend
im überfüllten „Saalbau " abgehaltene Kommers eine macht¬
volle Kundgebung. Heute vormittag fanden im „Saalbau"
die Verhandlungen des Bczirksbauerntages statt, zu denen
sämtliche Ortsgruppen Vertreter entsandt hatten ; außer¬
dem nahmen Vertreter der staatlichen und städtischen Be¬
hörden, der Landwirtschaftskammer, des Landbundes u- a.
an denselben teil- Am Nachmittag schlossen sich die ein¬
zelnen Ortsgruppen zu einem imposanten Festzug zu¬
sammen. an dem mehrere tausend Personen teilnahmen,
und zogen durch die reich geschmückten Straßen der Stadt
nach dem Festplatz auf dem Exerzierplatz, der früheren
Unteroffiziersvorschule, wo bei herrlichem Wetter bald
froher Volksscsttrubel herrschte.

Nvssauisrffen Städtetac».
üt . Frankfurt,  28 . Mai . Unter dem Vorsitz des

Oberbürgermeisters Voigt - Frankfurt trat heute der
Nassauische Stüdtetag nach zweijähriger Pause im Vürger-
saal des Rathauses zu seiner 25. Tagung zusammen. An
den Verhandlungen nahmen die Regierungspräsidenten
Dr . Momm - Wiesbaden  und Coßmann - Frankfurt
und ein Vertreter des Oberpräsidenten teil . Dr . Mom»
betonte in seiner Begrüßungsrede , daß er es als seine vok-. ..

Die kleine Schar setzte sich in Bewegung . Da war( :
zwei Geigerlein, eines ein älterer Gehilfe und das andeV
der Albin- Dann ein Tvompeier, und am Ende des Zug ŝ
die Flöte und der Baß . Diese beiden hatten ein Freund¬
schaftsverhältnis mit gegenseitigen Dienstleistungen mit¬
einander- Wenn der Flötenspieler dem kleine» schmächtigen
Bassisten für den halben Weg den Baß trug , so gab ihm der
alle zugcsteckten Leckereien und das Bier , das die gNiMütigen
Bauern ihnen spendierten. „Der Baß " war ein bedürfnis¬
loses, kleines Männlein und machte sicb aus diesen Genüssen
nicht viel. Er tänzelte denn auch bald ohne sein Riesen-
instrument dahin, denn „die Flöte" versprach sich heute
allerlei Gutes und nahm dem Freunde willig seine Last ab.
„ Sllbin wäre heute gar nicht vonnöten gewesen — er
sollte nur den älteren Geiger unterstützen — und sich ein-
gcwöhnen. Mit seinen elf Jahren marschierte er, schlank
wie ein Wiesel und leicht gebengt, zwilchen den anderen,
das blasse Gesicht mit den ungepflegten wirren Locken
voller Schwermut und schiveigfam in sich gekehrt-

Er schien kaum ein Kind mehr — und war es ja auch
in Wirklichkeit trotz seines Aliens nicht. Er war ein
lernender und arbeitender kleiner Mensch, mff Sorgen be¬
lastet. dem noch die Spielsucht und der Kinderübermut in der
Seele hockt und mit denen er nichts mehr anzufangen weiß.

Bald waren sie durchs Nordtor hindurch aus der Stadt
herausgepilgert und die Felder lagen vor ihnen- Herber
Frühlingshanch drang aus den ungepflügten Feldern und
die Primelblätter in den Gräben wurden schon saftig und
dick und breiteten sich behaglich aus um ihren gelben
Blüten Platz zu machen. Bald würden sie ihre Sonnen¬
köpfe hervorstrecken dachte Sllbin und öffnete gierig alle
Sinne um den ersten Frühlingsduft elnzukrinken.

Die Felder verschwanden und die Dämmerung deS
Waldes nahm sie ans. Wie im Traum ging Albin und sah
in die dürren Farne die sicki bald aufkräuseln mußten und
sich über den Bach neigen durch dessen klares , flaches Wasser
die Forellen huschen würden , immer ruckweise von einem
Steinvcrsteck zum anderen auf den roten leuchtenden
Steinen , zwischen denen das Wasser wie Kristall ruhte und
die Fische anMimmern ließ und ihnen die korallenrote«
Rückenflossen leise hin- und herbewcgte.

(Fortsetzung folgt.)
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kiehmste Aufgabe betrachte, zwischen der Regierung und den
„assauischen Stabten Las denkbar beste Verhältnis obwalten
,iU lasten . Die Rechnungsablage für 1918/19 erstattete
Dr . Beil - Höchst . Die Vorstandswahl gestaltete sich zu
einer Kraftprobe zwischen den bürgerlichen und den sozial¬
demokratischen Delegierten . Es - wurden wiedergewühlt
Dr. Beil - Höchst und Oberbürgermeister Vogt-
Biebrich  mit je 48 Stimmen gegen die sozialdemo¬
kratischen Kandidaten Stadtverordneten Walther -Höchst und
Stadtverordneten Scheffler - Braubach , die je 29 Stimmen
^hielten . In den HauptauSschuß des Deutschen Städtetaa ---
delegierte man Bürgermeister Scheuren - Diez  und
Stadtverordneten Trott - Haiger (Sozi und als
Vertreter Dr . Dönges - Dillenburg und R ü d e m a n n -
Biedenkopf . Sodann sprach Dr . Meyer - Lttlmann-
Berlin über die neue  S t ä d t e o rd  n u n g. Der Redner^
verbreitete sich in längeren Ausführungen über das Wahl¬
recht das Verhältnis der Selbstverwaltung zum Staat und
den Aufbau der städtischen Verwaltungsorganisation . Das
Wahlrecht soll von einer sechsmonatlichen Aufenthalts¬
dauer abhängig gemacht werden . Das Zweikammersystem
Magistrat und Stadtverordnetenversammlungj ist - bei-
zubehalten - Verwerflich sei die Unterstellung der Städte
unter 2509 Einwohnern unter die landrätliche Aufsicht. Im
übrigen trat der Redner für eine nur wenig beschränkte
Berwaltnngsfreiheit der Magistrate ein-

Au§ Kassau und Nachbargebieten.
* Rüdesheim , 29. Mai . D i e Deuts che Volks-

partei  veranstaltete am 28/ Mai in der Rheinhallc eine
sehr stark besuchte Parteiversammlung . Frau Baeren
sprach über die Aufgabe der Frau bei den Wahlen , die
Herren Carl An ding  und Heinz Gorrenz  erläuterten
die politische Lage. Die S a m m lun g s p a r o l e der
Partei zeitigt auch in Rüdesheim die besten Erfolge.

ht . Frankfurt a. M . 28. Mai . A u ch z w e i „B e a m t e".
Zwei lange Jahre stolzierte der 26jährige arbeitslose Josef
Meininger  in der funkelnagelneuen Uniform eines
Lokomotivführers im Hauptbahnhof herum und erfreute
sich bei allen Beamten der größten Wertschätzung als
Kollege. Seine Tätigkeit bestand aber lediglich darin , daß
er sich ankommenden Reisenden zur Besorgung der Gepäck¬
stücke anbot , um mit diesen natürlich zu verschwinden . Erst
am Donnerstag früh konnte der „Lokomotivführer " er¬
wischt und entlarvt werden . Ferner nahm die Eisenbahn-
kriminalpolizei einen 28jährigen Eisenbahnarbeiter fest, der
seit Monaten in den D-Zügen zwischen Berlin und Frank¬
furt mitreiste , die Gepäckstücke der Reisenden _ als Kon¬
trolleur prüfte und dabei nach Herzenslust stahl . Die
Kontrolltätigkeit wurde ihm dadurch sehr erleichtert , daß er
vorzügliche Ausweispapiere mit sich führte.

* Diez , 29. Mai . Deutsche  B v l k s p a r t e i . Unter
dem Vorsitz des Herrn Amtsgerichtsrats Dr . Wald-
jchmidt  fand gestern abend im Saale des „Holländischen
Hofes" eine öffentliche Versammlung der Deutschen Volkß-
partei statt , die einen starken und nachhaltigen Erfolg des
deutschen Gedankens bedeutete . Herr Prof . Pagen-
stecher aus Wiesbaden gab in innerlich überzeugender,
von starker nationaler Begeisterung und der sicheren Hoff¬
nung auf den Aufschwung des dcv.tschen Volles erfüllten
Ausführung ein Bild von den Zuständen unserer Zeit , wie
sie unter der Herrschaft der Koalitionsparteien sich gestaltet
haben. Während hier mehr die nationalen und außen¬
politischen Probleme behandelt wurden , sprach Herr Rechts¬
anwalt Krücke aus Wiesbaden vor allem über die wirt¬
schaftlichen Fragen . In meisterlicher Klarheit , gestützt ans
ein unwiderlegliches Zahlenmaterial , bewies er die Schuld
uüsercr heutigen Regierung an dem Zusammenbruch
unseres Wohlstandes . Beide Redner , die zugleich auch
deutlich die Wege zu einer neuen Zukunft wiesen , fanden
den begeisterten Beifall der überaus zahlreich erschienenen
Hörer . Ein sozialdemokratischer , wie ein demokratischer
Hörer versuchten , ohne dieses gewaltige Anklagematerial
irgendwie entkräften zu können , ihre Parteidogmen dar-
znlegen ) sie wurden dann im Schlußworte der beiden
Referenten gebührend abgefertigt . So darf auch hier die
Deutsche Volkspartei mit großer Hoffnung der Wahl ent¬
gegensetzen.

vermischtes.
Wie kann man jetzt «och ein Hans baue «? Jede Bau¬

tätigkeit ruht . Baugenossenschaften sind in Schwierigkeiten,
weil angesichts der zehnfachen Ueberteuerung der Baukosten
die ihnen bewilligten Zuschüsse nicht ausreichen . Heute
kostet ein Kubikmeter Mauerwerk über 200 M . gegen früher
18—25 M . und dabei erhält man noch nicht einmal Ziegel¬
steine . Und trotzdem noch B Unmöglichkeit? (Äewiß, wenn
die Selbsthilfe ein setzt, wie sie die „Heimkultur " seit -Jahren
kehrt mit ihrem Stampfban und überall Musterhämer er¬
richtet Der „Heimknltnr "-StawPfban , System Beetz, ist
kein Mauerstampfverfahren mit umständlicher teuerer Ver¬
schalung oder Drahtgeflechteinhüllung , wie solche Banten in
jüngster Zeit mehrfach znsammengerutschi sind, weil zu
schwierig , sondern ein Quaderstimpfverfahren System Beetz,
das von Fachautoritäten nnd Praktikern aus vielen Gründen
jenem gegenüber vorgezogen wird , weil am billigsten und
einfachsten , dahei jeden Mißerfolg ausschlreßend . da aus-
getrocknete Quadersteine verwendet werden , an denen lober
Putz sofort hält . Ein Kubikmeter Steine stellen die Siedler
selbst oder beliebige Arbeitskräfte her , oder Maurer ern
Kubikmeter Mauerwerk , insgesamt kostet also 1 Kubikmeter
Hcimkultur -Stampfmaucrwerk 100 M . gegen 400 M . Back¬
steinmauer . Ein Haus mit 100 Kubikmeter Mauerwerk
kostet also in Ziegelsteinen heute über £0 '000 M . für die
Maurerarbeit , im Heimkultur -Stampfbau nur 7000 M .,
davon sind nnr ca. 8500 M . an Maurerlohn zu zahlen , dre
anderen 8500 M . kann sich der Siedler durch eigene Arbeit
ersparen , ebenso ca. 2000—8000 M . Arbeitslohn für Aus¬
schachten der Baugrube . Der bekannte Führer der „Heim-
knltur " , Direktor Abigt-Mesbiden . hat zuerst diese billigste
Bauweise neu eingeführt , Arbeitsgemeinschaften zum Selbst¬
bau von Heimstüttenkolonien angeregt und richtet auch jetzt
nach Vereinbarung mit Stadt - und Landkreisen oder Bau¬
genossenschaften überall Lchrkurse in Verbindung mit dem
Ban von Musterhänsern ein . Die Heimknlturbau -Bera-
tungsstelle liefert Anleitungen und Mnsterpläne oder prüft
und überarbeitet vorhandene Baupläne zur Ausführung im
Seimkultur -Stampfban System Beetz ohne Lizenzverpflich-
tung , damit man auch heute noch sofort billige Häuser bauen
kann . In den Parlamenten und Regierungen hat man zu
dieser Aufbautütigkeit schon mehrfach anerkennende Stellung
genommen und sncht sie zu fördern.

Eine Bntterbrotmaschine . In einer Jroßen Reederei
am Clyde ist eine Butterbrotmaschine aufgestellt worden,
die imstande ist. stündlich dreitausend Brote aufzufchneiden
und mit Butter zu streichen. Die originelle Maschine be¬
steht aus einem Kreismesser , das ähnlich arbeitet wie eine
Rundsäg «. und einem Zylinder , der die chm zugeführte
Butter ans die abgeschnfttenen Brotscheiben auffträgt . Die
Maschine wird elektrisch betrieben und arbeitet vollkommen
automatisch . Die Größe und die Dicke der Brote kann
beliebig reguliert werden ebenso die Buttermenge , die aus
jede Scheibe Brot entfallen soll.

Holland.
Brüssel-Antwerpen. .
Norwegen.
Dänemark.
Schweden.
Helslnglors . .
Italien . . . . . . . . .
London.
New-York . .
Paris.
Schweiz.
Spanien . .
Oesterreich - tJngarn _ - ,
Wien (in Deutech -Oesterr . abgestempelt

Budapest. . . . . . I 24 -27

Geld
1448 .50
317 -20
699 -30
641 -80
864 -10
199 -80
229 -75
154 -85

39 -2r
302 -21
699 3t
629 -40

23 -97
30 -47
84 -90

Briet
1551 -50
317 -80
700 -70
643 -20
865 -90
200 -20
230 -25
155 -15

" •30
80
70

630 -60
23- 03
30 -53
85 -10
24- 53

Geld
1448-50
312-20
699-30
549-30
864-10
184-80
229:75
153 -85

39-20
294-70
599 -30
641-80

21- 47
29-47
84-90
22- 97

Briet
1451 -50
31-2 -80
699 -70
650 -70
865 -90 ..
185 -20 ,
230 -25 ;154 -15 !

39 -30 :
.295 -30
770 -
.643 -20

21 -53
29 -53
85 -10
23 -03

Handelsnachrichten.
Mainzer Warenbörse . Aus Mainz . 28 Mai wird uns be¬

richtet: Der Geschäftsverkehr war rubis . Hafer ttau.̂ , Vnlsen-
früchte fanden trotz wesentlich billigeren Preisen keine Liebhaber.
In Kleesaaten war das Geschäft infolge der vorgeschrittene«
Saison rubig.

§onntag § gedanken.
Des Levens mächtig.

Das Leben haben kann nichts anderes bedeuten , als eS
selbst besitzen und des Lebens mächtig sein. Das Leben
soll nicht uns haben und eine zeitlang in seinem Strom
schwimmen lassen , bis es uns irgendwo und -wie strandet,
sondern wir sollen des Lebens Herr sein und es immer
aufs neue aus uns aufguellen lassen. Dann heißts erst
voll leben , wenn man seines Lebens mächtig ist. Wie es
dann gestaltet ist, und in was für Formen es sich abspielt,
ist nicht so wichtig . Dann erst ist das Leben Freude . So
lange es « ns hat , ist! es Plage . Heinrich Lhotzky.

*

Mit beiden Füßen mitten im Leben stehen.
Hellen Auges Welt und Menschen anseben,
das Schöne lieben , das Schwere 'nicht scheu« , '
an Glück und Gaben tief innen sich freu«,
nehmen mit Liebe, mit Liebe geben,
demütig danken , starkherzig streben,
schaffen voll Wonne , sabbatstill rnhn,
die Pflicht als ein Freigeborener tun.
der Erde gehören mit Werktagsdenken,
die Seele allzeit ins Ewige senken.

Df.. Feesche.

Rckchstagsivahl. Der heutigen Staötauflaac liegt eine Bei¬
lage bei dom Magistrat der Stadt Wiesbaden betr. die Einteilung
der Straßen und SVestxfc zur Reichstagswabl am 6. Juni.

Volkswirtschaft.
Berlin . 29 - Mal 1920

V.K.
Kriegsanleihe .
4 Beichsanieihe
S1/2 . do. .
3 . . . do. . . ,
l Pr , Könsols . .

Pr . Konsole.
3 . . . . do. . . ...

Schaiitung . i .
Lombarden
Hamburg -Amerika
Nordd . Lloyds. . . .
Berk Handelsges . .
Darmstädt . Bank .
Deütsche Bank .
Dlsconto Commandlt
Dresdner Bank . .
Adlerwerke.
All gern. Elektrlz . .
Badische Anilin
Bergmann Elektrlz.
Bochnmer Guss . .
BuderuB . .
Chem. Griesheim .-
Chem. Albert . . . .
Daimler Motoren .

79 -75
74 -75
68 -
64 90
75 40
60-25
58 -25

560 -
31-75

162-75
164 50
4.84 -—
155-50
263 25
195-
16§ --
228 --
254 . -
429 -
220 - -
235 -
250 . -
300 . -
§89--
200  -

L.K.
79 -75
74 -70
67 -60
64 -10
74 90
60 90
58 25

516-
162 25
162 25
134--
165 -
266 -50
195-—
164-—
210 --
258 50
410 -25
216-75
232- -
245 -
306--
565 -
204 76

Deutsche Erdül . . . .
nentsch Luxemburg
Deutsche Watten . .
Oelsenkirchen . . .

rpener .
Nächster Farbwerke
Kall Ascherslehen . .
KnstB. Cellalöse >
Lahmerer . '.
Laurahütte.
Lindes Elsm&sch. . .
Oberschles.Eisen . .
Phönix . . . .
Rheinische Metall . .
Rhein. Stahlwerke . -
Riebek Montan . . -
Schnckerl-.
Siemens & Halske . -
Vor. Min . Rettw. i -
Westereg. Alkali . . .
ZellstoffWaldhot . .
Neuguinea . . . .
Otavl Minen . . .
Otavi Gennssoh. .
Türkenlöse . . . .
Ungar . Kronenrente

V.K.
690 . -
261 - -
360 -
275 -50
242 - -
342 . -
360 -
170i-
193 -50
231 5̂0
356 -
231-
291 - —
275 --
170 -25
292 -
250 -

23-

0. —
30 -

L.K.
691 - -
255-
357 -75
263 - -
244 -
335 - -
362 -
250 -50
165 .50

v Williams’ Pink ’Pillen
sind äusserst wirksame Erzeuger

von Blut und Nervenkraü.

Sie geben stets gute Resultate gegen

Blutarmut , Bleichsucht , Neurasthenie.

Die Pink Pillen sind in allen Apotheken zu haben.
[• 541

290 -lil:4-
250 - -
510 . -
610 . -

30 - -

HauptschrlsileUcr: Bernhard Grothud.
Verantwortlich sür deutsche und andwärllge Politik: B. Grothud?
für Kunst, Wisse,nchsti, Unlerhallnngs- und volkdmirischastlichen Teil:
B E Eisen b erger  x sür Stadl» und Lqndnachrlchten« Gericht und
Sport ': Heinz Gorrenz,'  sür die Anzeigen: I ° h. «ahler;
Druck u Verlag der Wiesbadener BerlagS , Anstalt

sämlllch in Wiesbaden.

Sfoss Nach!.
inh.:Max Heifferioh Elektr . Heizkissen
IsllllilllllilliillMiiliiilliililiiMiiiiliiiiiiiiliiiiiiiiliiiWiiiiiikiilliiiiiliWliililiillillliiillM

O '* SpeZ* fÜr Leib ’ 0hr Und Wange1 BUisUSSKv hdm sind in der Krankenpflege unentbehrlich.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Restdenz-Thealer.

Gastspiel der Wiesbadener Kammerspiele : „Die Hauben¬
lerche" von Wildenbruch.

Neunundzwanzig Jahre sind vergangen , seitdem Ernst
von Wildenbruch mit „Der Haubenlerche " zeigen wollte , daß
auch er , der Verkünder der glühenden Vaterlandsliebe , der
Künstler des lodernden Pathos nnd der krastvoll -sarbtgen
Gestaltung geschichtlicher Vorgänge , den jungdeutschen
Realisten , die ihre Stosse der Gegenwart , dem Kampfe der
Klassen und der Geschlechter entnahmen , ebenbürtig sei. Er
schrieb „Die Haubenlerche " und den „Meister Baizer.
Aber es gelang ihm nicht, festen Fuß zu fassen auf t-em
sozialen Boden . Da ? war ein Gebiet , das von anderem
Geiste als dem Wildenbruchschen durchweht war : das
Menschliche und Stoffliche des gesamten Druinherums der
fabrikmäßig entwickelten Arbeit , das soziale und poli¬
tische Empfinden der Arbeiter und der Arbeitgeber — alles
das lag dem Dichter fern . Seine beiden Arbetierstllcke
haben keine innere Berechtigung , sie sollten darum auch
nicht mehr aus dem Haufen der abgelegten Sachen hervor-
yrsncht werden , sie könnten sonst die bestgemeinten Kammer¬
lviele zu Rumpelkammersptelen machen. Das Schauspiel
„Die Haubenlerche" ist vollends unmöglich , mct seinem
Arbeitgeber , der von vergißmeinnichtblaner , stets an der
Grenze der Dummheit einherspazierender Edelmütigkeit
nur so trieft , mit der Tochter ded Fabrikarbeiters , die aus
lauter Ahnungslosigkeiten zusammengesetzt ist. wie kaum
jemals eine wohlbehütetc höhere Tochter . M t dem reichen
jungen Lebemann , der aus brühheißer Hvllengemeinhect
zusammengebraut ist usw. Immer schwarz neben weiß
gestellt, völliger Mangel an Mittelfarben , die Charaktere
nach alten Schablonen , die Handlung mit der Schlagsahne
süßlicher Rührseligkeit ansgeputzt, die Sprache kein Leben,
sondern Dchreibtischdeutsch. Das Ganze eine Bowle ai '.S
Birch -Pfeifter . Sndermann und mißverstandenem Gerhart
Hauptmann . Man sollte den sozialen Wildenbrnch ruhen
lassen und unS den geschichtlichenzeigen , gerade in uniercr
Zeit . Die Karolinger , der Menonit . Heinrich nnd Hein¬
richs Geschlecht. Vater und Söhne . Die Quitzows , Der
KeneralseldobPrst « das sind dramatische Dichtungen

Wildenbruchs , aus denen die Kinder unserer Zeit viel
lernen und vieles nach Hause tragen können.

Auch Sie Darstellung der „Haubenlerche " stand nicht ans
dem Boden , der die Bezeichnung „Kawmerspiel " recht¬
fertigte . Von einem Kammerspiel darf man feinste Ab-
geschliffenheit erwarten , tiefe Verinnerlichuna , harmonische
Abstimmung : dieser Aufführung klebten aber noch die Eier¬
schalen des Entstehens an . Und dazu kam in der .Haupt¬
rolle eine unglückliche Besetzung. Diese Arbeitertochter
Lene Schmalenbach , eben die Haubenlerche,  fand den
munteren , schalkhaften Ton nicht, der diese Schablonenfigur
hätte erträglich machen können. Sie war viel zu schwer in
der Auffassung nnd zu hart und eckig im Spiel . Für den
edelmütigen Fabrtkherrn August Langenthal fand Herr
Springer  dagegen eine einfache, feste Charakterform , in
Maske sowohl wie in Spiel nnd Sprache , die einem , wenn
man mit ihr auch nicht einverstanden zu sein brauchte , doch
Interesse abnötigtr . Dem jungen Lebemann Hermann
Langenthal setzte Herr Lanbinger,  der im allgemeinen
recht gewandt spielte, in gewissen Szenen gllzugrelle Farben
der Bösewichteret auf . Der Aschenbrödelrolle der .Juliane
versuchte Frau Elsa Ten schert ein menschliches Leben
einzuhauchen : nnd es gelang ihr auch, diese Figur aus der
Sphäre der blutlosen Schemen ins Schlichtmenschliche zu
übertragen . Mit warmer Natnrbnrschenhastigkeit spielte
Herr Bartak  den Bnttgesellen Ilefeld . Eine fest nm-
risicne und in sich abgeschlossene, mit reichen Einzelzügen
anSgestattcte Leistung war der Ale Schmalenbach des Herrn
R . Possin.  Der Nebergang von der ewig nörgelnden
ilnzusriedenheit des abhängigen armen Arbeiters zur Ueber-
hcblichkeit des in seiner sozialen Stellung gehobenen Ver¬
trauensmannes des Arbeitgebers war glatt ausgeglichen
nnd daher glaubhast . Vollkommen farblos war die Mutter
Schmalenbach . Alles in allem : Bis auf einige Lichtblicke
eine unfertige und unnötige Aufführung . —

vom vüchertisch.
Was muß der Bankier, der Bankbeamte und der Bankkunde

von Steuer - nnd StcuerNncktverordnungwillen? Ein Wegweiser
von EcrichtSastellor a. D. Dr . Treuer . Banksyndtkus »u Frank-
furt lMains — Preis : .H  4,50 und Buchhändlerteuerunaszufchlag.
— Jndustrieverlaa Svaetb u. Linde. Fachbuckbandlunsfür Steuer»
ltteratur . Berltn <5. 2.

Aus 36 Gesetzen und Verordnungen wurde das Material zu-
sammenaesteUt. das für jeden, der mit Wertvaoiercn und Zaü-
lungAmittcln zu tun bat. ein notwendiger imd nützlicher Ratgeber
und Wegweiser sein wird. Einige rin die Steuererklärungen und
Entrichtung der Abgaben besonders wichtige Fragen werden ein¬
gehend behandelt . Vor allem aber bietet die vorliegende Arbeit
eine nach Materien geordnete Zusammenfassung der gegen die
Steuerflucht ergangenen Bestimmungen in klaren, übersichtumey
Sätzen nnd ermöglicht es iedem. auf die ihm gerade vorliegende
Frage rasche Antwort zu finden, ohne sich durch eine Wust von
Verordnungen bindurcharbeitm zu müssen.

Im gleichen Verlage erschien:
Die Bilanz als Grundlage der Besteuerung von Dr . Richard

Rosendorff , Rechtsanwait zu Berlin . Preis 3 Mark.
Die vorliegende Broschüre bildet den Inhalt zweier Vor¬

lesungen . die der auf diesem Gebiet durch seine bilanz- und steuer-
rechtlichen Arbeiten rübmliLst bekannte Versaffcr kürzlich in der
Universität zu Berltn auf Veranlassung des Neichsfinaiiunini-
sterinmS gehalten bat. Die Vorlesungen sind dem dem Verfasser
erteilten Aufträge gemäß dem einfachen Verständnis angeoant.
gleichzeitig bieten sie tedoch auf wissenschaftlicher Grundlage unter
Verwertung der Entscheidungen beS Oberverwallungsgerichts in
kuavvester Form «ine erschöpfende Darstellung des bilanziellen
Struerrrechts sowohl für Einzelpersonen wie für die Gcsellschacten,

Ferner ebenda : . . „ r . . , . .Die Geltung der großen Krirssabgabegesctzesür die abge¬
tretenen Gebiete. Von Dr . Bertbold Haas«, Rechtsanwalt am
Kammergericht und Notar in Berlin . — Preis M. 4,80 und Buch-
bändlerteucrungszuschlag.

In den drei großen Krirgsabgabegeseben des Jahres 1010 —
dem Gesetz über eine außerordentlicheKrtegsabgabe für das Rech¬
nungsjahr 1910. dem Gesetz über «ine Krtegsabgabe vom Ver-
mögensziiwachse und dem Gesetz über Las Reichsnotopfer — ' ist
cs versäumt worden-, die Frage zu regeln, ob und in welchem Um¬
fange sie für die abgetretenen Gebiete gelten, ileber alle diese
Fragen Klarheit zu verschaffen, ist der Zweck der Schrift. In
dem ersten allgemeinen Teile sind deshalb die — auch aiißerbalb
der eigentlichen Steuerinterellen — für die Bewohner der abge¬
tretenen Gebiete bedeutsamen staatsrechtlichen Verbüftniste er¬
örtert . In dem zweiten Teile sind die einzelnen Kriegsabgabe¬
gesetze bebandelt . Bei der Darstellung ist Wert darauf gelegt, daß
Len Stenerpflichttgen selbst das Verständnis für den schwierigen
Stoff erleichtert wird . In einem Airbange ist der Einfluß der
außerdeutschen Währung auf die Feststellung des abgabepflichtigei»
Vermögens bebandelt. Die Neuerscheinung verdient die ernsthafte
Beachtung aller derer, die In den abgetretenen ölcbietcn iv^ bcn,
die von dort stanmien und ansgewandcrt sind, soivic aller Stcner-
pttichtigen . die in jenen Gebieten vermügensrechtliche Interessenhaben.



Neue preiswerte Sommerstoffe
Weisse und bunte Wasdistoffe (Voile etc .)
Preislagen Mk. 15.— 22.— 35.— 48.— 75.—

Farbige u. bedruckte Foulards u. Rohseide
Preislagen Mk. 49.- 65.— 85.- 128.— 165.—

DAMEN -MODEN J . HERTZ LANGGASSE 20.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht,

Gegründet 1865.
Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse Nr, 7.

Die diesjährige

ordentL Hanptversammlnng
findet am Montag , den 31, Mai 1920, abends 8 Uhr, im Saale der
„Loge Plato , Friedridisträsse Nr. 35 statt, wozu wir unsere Mitglieder

mit der Bitte um zahlreiche Teilnahme einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1919;
Z Bericht über die durch den Verbandsprüfungs - Beamten Herrn 0 . Seibert im vergangenen

vorgenommene gesetzliche und die durch den Revisor Herrn Gustav Seibert
tührung md“ r nVereinsbank t dlen Pr <ifungen der  Einrichtungen und Geschäfts-

3. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnung für 1919;
4. Beschlussfassung üb er die Genehmigung der Bilanz , Entlastung des Vorstandes und die Ver-

wenaung des Reingewinnes aus 1919;
5. Anderweitige Festsetzung der Vergütung an den Aufsichtsrat;
6. Bestimmung des Höchstbetrages , welchen sämtliche die Vereinsbank belastende Anleihen

und Spareinlagen nicht überschreiten dürfen ; « meinen
7. Festsetaung d̂es Höchstbetrages des einem einzelnen Mitgliede zu gewährenden Gesamt-

8.  Neuwahl von vier Aufsichtsratsmitglieder an Stelle der satzungsgemäss ausscheidenden
Herren . Rentner Philipp Hasselbach , Rentner Philipp Schäfer, Hoflieferant Ernst
Unverzagt sowie Architekt und Bauunternehmer Joh . Jak . Weder.

In unserem WrikSfeSr 6 » r1919 liegt vom Mai 1920 ab bia  einschliesslich 31. Mai 1920
Haup“ vers “mmlung . r’ Maunt,usstrasse  Nr . 7 zur Einsicht offen , ebenso in der

Wiesbaden , den 20. Mai 1920. j950

Vereinsbank Wiesbaden

Die An twort Der Aerzte.
1 ES iÄ JS ?rfSb ®% * Aerztestreik" behauptet die Vereinigung der Krankenkaffen:

ftch der 'KreiS d̂er^Vnficherter ? vergrößer'/hat/ '°^" " ^ V-^sichernngsgrenze auf Mark 15 060. - .

Z freie Arztwahl riWfüW.
_ , Fn Wiesbaden ist seinerzeit unter schweren Kämpfen die freie Arttwabl dnrchaesetzi

-?»Etter l̂erzteschast kämpft jedoch für ihre Einführung im ganzen Deutschen
Reich aus SolidaritatSgefuhl . namentlich für die zahlreichen Heeres entlassenen und aus den ver»
"d !" SSm brea «SS «!jL‘5SaS “ ' . !li " k1' J7S. S on  K- If-nSr« -» i» Stabtet « beliebt nurWLVÄ 'niA-L .UL .''"''''- -u-

Ka^envorslände suchen die Meinung zu erwecken, als ob die Aerzte in den
'$ eruil2 des ärztlichen Standes sähen. Nein! Die

2 i'IV 11? ba * "^ dtt nuf Arbeit , das allein durch die freie Arzt-
Me Fre1bei? b?8 beschützt den Arzt vor der Willkür der Kassenvorstände und sichert
d!r Kranken !Mm « * ^ ber fteie ***** tann feinem  Beruf in idealer Weise zum Wohl

bierrn frrtÄl ' w! liÜiuTO “! A .? en ^ suvdenbe ?ahlen die Kaffen pro Halbjahr M. 6.50,
bei dî //n ^ ük. n , Richtig ! Allerdings erst seit dem 1. 1. 20. Warum istbei öieien Tatzen das ärztliche Honorar so entwürdigend niedrig ? Sinn und siweck der sozialen
B» Merung is es den Kaffenmitgliedern ärztliche Hilfe so leicht w"e möglich zugänglich u
§ochev- Hieraus so gert eme im Verhältnis zur Privatpraris erhöhte Jnanipruchnalime der
Kassenarzte und damit eine außerordentliche Herabdrückung der Entlobnuna der arztlicken Tätig.
Kit . Be .sp.e swe.se entfiel 1919 auf halbjährige Behandlung eines? Kaff . nfranken M . sK

daß einzelne Aerzte aus Kassenpraxis im Jahr M . 39000 . - erzielt baden ist
Kassenvrgr^ c.̂ cki? Äi ^ ei" 8i«e8  Mal von einem Arzt und dazu während des Krieges 'ans
KaffenpraxiS nretchte Hocksteinkommenbetrug M . IS 690 .80 . Die nächsten Höchstbeträae folgen

Ä ® *’™* - ÄÄS Änb ? 8Ä « Sef f .Ä S
Gesamtbeiträg « der Mitglieder . . . M . 2773339 . 14
Arzthonorar « . . „ 840 437 .45
UJerfönltcbe Verwaltungsausgaben . . „ L « S 956 .43

(Beamtengehalter u. f. f.) [1355

für Me 23. Woche vom 31. Mai bis 6. Juni 1920.
»um Preise von 885 Pfg. je 150 Gr.180 Gr . „ _ _

250 Gr . Zucker, fein

Ä ' « ta ‘ » » -" - » « - CU

, lauf Feld 23 6. Nährm .-Hauvtkj250 Gr . Marmelade
lauf Feld 23 d. Näbrm .-Hauvtk.)

105 „ „ 250 Gr.'
220

140

205

, 250 Gr.

250 Gr

250 Gr.

Sonderverteilung
S’är̂ cv̂ ' cu .cU"' unS 2- Lebenslatzre und werdende Mütter:AII:lÄ Sä <«-dt, „Mm

£ »n Mittwoch bis Samstag in den MilchverteilungS-
auSweIsi? E" Vorlage der Milchkarte und des Haushalts-

Mitteilunflen.
A läJj * ber  W °-b° «we» noch besondere Be.

Wiesbaden, den 30. Mai 1920.
Der Magistrat.

(SKI

Bekanntmachung.
«bin. .Bewohner  Wiesbadens und der Nachbarorte werben
-»» 88 .L »L 'L !M» .°E « TS '"6™ m

80 Mark fitt die Hauptkarte und
50 Mark für die Beikarte

steuerlichen Ŵ hnsttẑ in"« ,^ ?* rit P ift e!n Ausweis über den
sowie ew Lichtbild4^u ^ b̂aden. bezw. n den Nachbarorten.
Sn d"ek S „ ‘feÄKt. 06 DÖTäu[eflt’n- vbne Lichtbild
Uhtn  Benutzung mmTinVr, vielfach vor gekommenen inifibräud).

w°rb°" die In-
förtClt (JüD’CtPt! N41 ikfvri'nlieft k;. ßÜltiöCTt bOtltt 'CITI’Cll

Schiern auik'Rben^ Iâ n ' SeffcStt * ^ rten ön  Lcn
Kontrollbeamten in Zweifelsfälle» schärker̂ Ila

de» 27. Mai 1920.
Der Magistrat . (UH

von unerreichter Brenndauer.
Flack , Luisenstr. 25,

Telefon 74 .7.

Grabüenkmal u.
Zrieöhsfs-Runst

r p.

Betrifft freien Kartoffeloerftauf.
Infolge starker Zufubr werden von Montan den Sk d Mts

ab tn den Kariofselverkaufsstellen an alle Inhaber der Kartotteb
karte,, 1919/20 aus die Marken 24—30 gegen StEuna Mir
entsvrechendenAnzahl Felder je 5 Pfund pro Kopf und »Ä « an
alle übrigen Einwobner Wiesbadens , soweit de' Vorrat reicht

^ "« eigiing des HausbiiltsauSweifes elmnal 5 Pfnnd proKopf des Hanohaltes zum Preise von 40 Pfg. je Pfund abaeaehen
Die gleiche Menge können alle Einivobner aus Kartotfel»

Ivrten oder HausbaltsausiveiS in den jeweils vom Kartaffeiaimi
geöffneten Kellern zum Preise von 87 Pfg jr Pfund abboh»
gegen vorherige Barzahlung an der Kalle des Lagers Bosevlat,
t^ r ? IC Vkrkaufsstellen haben den am 29. d. Mts nack Laden-
ichlub vorhandenen Lagerbestand durch Postkarte oder miinfiHrft
dem Kartoftelantt . Kleine Wilbeltmstrabe li ll . Zimmer 44 bis

81. b. Mts . mittags , anzuzeigen und weiteren Bc-
^tvi burcĥ Fernivreeber (Amt 8t9j direkt bei der Gelchältöstelle
des Kartoffelamts am Westbabnhof onzufordern '

Wiesbaden, de« 29. Mat 1929.
- Der Magistrat, lu«

^ N Mts . findet im deutschen Reiche eine Biebzäblung
?att : ne erstreckt stck auf Pferde lohne Militärvferdel . Rindvieh

Bullen . Stiere . Ochsen. Milch- und Zugkühel.
Sllnve'nc und Ziegen nach Alter und Geschlecht, sowie

Evlen. 011 Im er und Truthühner, . Das in der
31. Mai bis 1. Juni vorübergehend (auf Rcisc».

,vv.l abwesende Vieh ,st bei der Haushaltung zu der es
?!?. asi. >n ^zuzohlcn. ^Zählkarten werden nickt anSgrarben . Durch

«ahl « ^sind die Angaben der vichh-altenden Haushaltungen in
m L ^ 'E ^ "c? "izutraaen Das Ergebnis des Eintragsist von dem Haushaltungsvorstand mündlich zu bestätigen.

über den Viehbestand dürfen nur zu amtlichen,
,u  Struerzweckcn benutzt werden. Wer

mil unvollständige Angaben macht, wird
6 % n<J*cll oder mit Geldstrafe bis zu 10 000

n !? Bieh .̂ drsten Vorhandensein verschwiegen
«i d-n Ltaat verfallen erklärt werden,

vormittag" " erte ^ ^ Viehzählung wird im Rathaus . Zimmer 47.
unterftti^ n ^ ersucht, die Herren Zähler bei der Zäblnng zu

Wiesbaden, den 18. Mai 1920.
_ _ Der Magistrat . (» «

Bekanntmachung.
rirf>i'n (LHiTpCI *ÄiUn,ähis,t äItet(  Persvnrn lmännlicben und weib-
baden " ^ den geeignete gute Pslegestellen in Wies-""VE" ""." auf dem Lande fofort gesucht.
«11* ■ Angabe der Bedingungen , insbesondere
gebäude Pilegegelbes werden im städt. Vermalinngs.Mark stratze 1. Z .mmer 22. vormittags zwischen 8 bis
eingereich? .Ehkn ^ nommen. auch können sie schriftlich

Wiesbaden, den 25. Mai 1920.
- - Der Magistrat , Fürsorgeamt . »8U

n:» m Bekanntmachung.
un6 nitfit»urnüü! f81s m919 ?*# aefundeii hier abgeliefertenu w »mit zuruckgeforderten Gegenstände sowie di« seit dieser Zeit
ÄÄ d «* ™ sT ®* ime . IStörf «:
iür bestimm̂ i ^r,rcnr dlufbewahrniig im Verhältnis des da.
beansvrnck7, beschränkten Raumes viel Platz" ^ !̂ EU bffentlech versteigert werben.

iachen kü,n,d "s^ ".̂ ''»c Ä bis 31. Mai 1910 abgegebenen

« ^ mach7wÄe7 '^ ^ E ^ ^ b-s^ Sri"dHchst?ai,« Nr.^25
Wiesbaden, den 20. Mai 1920.

Der 9oU4ei'XitcUot. I . Stretbelei «. l«
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Deutsche Bank
Eigenes Vermögen : 505 Millionen Mark.

Î 225,226,m6,m7,u,̂ .̂ 5. Zweigstelle WiCSbCldQtlM'b-'mkr,22,Ed(e Friedriche.
Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte

Geldwechfel
Kreditbriefe

Reifefchedks
Warenakkreditive

Offene und verfcbloffene Tepots

Bei Zahlungen in Auslandswährungen verlange man
unfere Deviien =Hbteilung ( Telefon Nr . 6416 u .6525 ) .

Eröffnung laufender Rechnungen (£584
Scheck * u. Ueberweifungsverkehr

An * u. Verkauf von Wertpapieren
Verwertung aller Kupons

Vermögens «u. Nachlaß*Verwaltung

Jede Auskunft über den Bankverkehr im befehlen und
unbefetzten Deutfchland u. getarnten Ausland bereitwilligft.

Tag und Nacht bewacht Stahlkammer Tag und Nacht bewacht

Offene Stellen "

gesetzten Alters , durchaus zu-
Socrtaffiflu. mit SoraLkennt-
nissen kür 10. Juni zum tarif.
mäßigen Lobn gesucht. Nur

1 schriftliche Angebote erbittet
vorderhand b. S »te> Wi'belina.
, Anständiges
Stelle als

Mädchen sucht

evtl, zum Servieren bis zum
15. 6. ISA . Angebote unter
Nr. 1048 gn die An" -k?rx-' '>
C. Schüler. Saarbrücken S.ttW

Mleinmädchen
von kl. kinderloser Familie für
Anfang Juni gesucht. Rbein-
straße 46. 1. r .. Ecke Moritz-
strahe._ £

ttüchenmädchen
bei bobrm Lobn sofort gesucht.
Pension Cbristians. Rbein-
KraKêM,_ (fSrdkntl. Mädchen oU.Frau
täglich vorm. 3 Stunden bei
gutem Lobn gesucht. Stabi-
ba.irat Petri . Adolfsallee 59.s*
Unabhängige Zrau
oder kräktiges Mädchen für
Maschinen-Wäscherei ver sofort
«s . Wochenlohn65.— Jl  und
freie Kost. Nur solche, welche in
dieser Art tätig waren , wollen
nck, me'den Hotel Rcichsvost.
Nikolasstral'e 16/Ist. l*1

Franz. llntmW
für Erwachsene in Kursen
vorm., nachm, und abends
oder in Privatstunden erteilt

die
ttausrn. privatschule

Bein,
Divlom-tzanvelslehrer,

Mrchgasse 22 , t,
an der Luisenstraße. (***

8T Kauf. Gesuch« j|

Fahrrad
ofiiw Gummi zu kaufen gesucht.
Holland. Scbanstrab« 5. î «>

IknitwherAiitottäMibrakeii®
IN A ' C* — HANW LLO/ 1) — BB £ NNABOXI>„ / LMmi - BfiENNABÖ » )

NW !?. «S

GDA Vertretung. Wiesbaden, Krude-Werke,WiesbadenG.m.b.H. f1307|
^1iilllllllllllllililKiiilllll!:'lllllllllllllil| ilHlllliillH! «lllllllllllllllillllllllllliHIIIIII]llllllllllll]IHIIIIIIlllllllll!illlHIII[l||||||||||||[|i||IH|||||||||H|||l|]||||||i|i||||[|m|;|'|||!|j||||j|||||||| ||||||||||[l||i |||[;|||||||M[| ;|||[||||ll[|||[||||||||||| ||;|| ,||||||||||||||| :;;a[|||||||||l^

MadStm

NASSAUISCtfER
KUNSTVEREIN WIESB.
GES. FÜR BILD.KUNST.

MAI- JUNI 1920:
Die Meisterwerke

der Altdeutschen Plastik
in 522 Fotografien
in Imperialformat.

Mchtnoftltag
Nely Joseph f

Wolf Röhricht, Berlin
Herrn. Geihel, München

NEUES MUSEUM
WIESBADEN.

TÄGLICH GEÖFFNET VON
10- 1 U. 3- 5 Uhr. SAMSTAGS

U SONN TAGS VON 10- 1UHR.

Einreise unbehindert. | Haupikurzeit1. Mai bis 1. Oktober.  | Volizeipass mit Lichtbild
genügt zur Einreise.

Beschränkter Kurbetrieb Oktober bis April. - Druckschriften durch die Kurkommission . Bad Ems.

Unterricht

Sücherankauf.
Ich bin stets Käufer von gut-

erbaltenen einr.el. Bäcker» und
ganz. Bibliotheken. Buchhändler
S ckw a r d t. Rheinstratze 43.
Tel. 6089. «WM
w* §u verkaufen

Wege» Umzug verkäuflick:
Bersch. TcnniSsckläg. u. Bälle,
vnql. Damenzanmzeug . Rcit-
l,ütc. satt neue Leinenst),cfcl u.
Solzschuhe mit Tuckeinlatz für
Damen. Gr . 39, Hängematten.
Lamvenklavven und Zylinder,
eine grost-e Leinen-Teedecke mit
bunter Seide anacfangen u. a.
mehr. Jranz -Abtstr. 5.  2 . O^ 9

verschiedene «^

Herren-, Stroh-,
panamahüte

reiniat tadellos schnell
Schulberg 27. 1. l. (*3™°

Gelben Gartenkies
foroie Sand (Gruben- und Rbeinfandl für die Kinder zum Svielen

nur frei HauS emvficblt

Aies- und Sandgruben3• Bediel,
Biebrickerftrafie 53. Telefon 208._ <*373ri

Deutsche Volkspartei.
Wir gebrauchen für die kommende NeicbStagSwabl noch reckt

viel Hjlsx und bitten deshalb unsere Parteiangeborige . stch zur
^ " siiaung zu Nellen.

^nmcUJunqen ton srellv'lligen Helferinnen und Helfern
auf unserer? r̂den schnellstens

erbeten. Geschäftsstelle, ^ricdrichstr . ^ lDer Vorstand.

vampsbackerei
undrebensmittelgejchast
im Industriegebiet , zukunitreicker Loge. 1300 Kunden, monatl.
Umsatz ca. 50 000— Ji.  wegen Krankbeit .zu verkaufen. 4 Ge¬
bäude. 1 Dovvcloien. 1 Königswinterofen. mod. masck. Bäckerei-
Einrichtnna »sw., 26 Meter lauge muss. Ladeneinrichtung zum
festen Preise von 138 000.— Ä  bei 50 000.— M. Anzahlung zu
verkaufen. Bäckerei obne Gebäude mit Ocfen und masch. Ein¬
richtung können getrennt gekauft,werden. Offerten sind zu richten
Schneiders Waren-Konkum. Bottrop-Wests. (1325

ZMilBriiMimeii
zum baldigen Eintritt gesucht.
Die Austragung erfolgt 2 mal am Tag «.
Meldungen Nikolasstraßc II, Hof lks.

Wiesbadener Zeitunc

Familien'Auskünfte
unaufiäii ., streng disir . üb
VermS"en,Mtgift,Llorakt.
«u ». Vorleben etc. an allen
ckrten gewissend-, von ersten
Kreii.bevor ». 20iäbr Prax.
„ILlobus ^ Welt-Aurlunste:
Sestin W E, Po :sflrmeritr .118

Metallbeiten,
Stakldrahtmatratz . f. Kinderb.,
Polster an Jederm . Katal. frei.
Eisenmöbelfabr ., Suhl i. Tü.d̂ Q

plaqt »V
— " Nüssen

Schwaben
1 Ameisen usw.

so verwenden Sie
Uhligs Sicher 1 Dose 2 Mk.

Erfolg garantiert.
Zu haben in Wiesbaden:

Schloß - Drogerie K. Siebcrt.
Marktstrabe 9.

Germania -Drogerie Bvotll' kcr
Por .zehl. Ndeinstr. 67.

Drog . Bruno Backe. Taunusstr.
Wcitend-Droa .. Sedanvlatz 1.

Sie

Gelegenheiten
Kauf und Miete von
herrschaftl . Villen
und Etagen weis' nach
J. Chr. Qlürklich.
Fel. 665f\ (Wilhelms’' , 56.

SuAcrferonfee!!“
wie ich meinen Zucker los
wurde u. wieder arbeitsfähig
bin, teile ick ans D^nkharseit
unentgeltlich ied. Zuckerkranken
mit. Fr . Sessel I. N'^ in-
boellcn E. «7. <

Liebhaber — Kapitalisten!
Seltene, wertvolle

Speisezimmer - Prunk - Kölbel
massiv Eiche reic >geschmtzt , 100 Jahre alt , preiswert,
umständehalber zu verkaufen Besi ht 'guni ; u . Angebote
erbittet : Robert Jahn , Ransbach (We t̂erw .)

Deutsche Uolkspanei
Ortsverein Wiesbaden.

E.:schäfts»elle Friebrichftrake 91. Telefon 6474.
Wir bitten unsere Mitglieder und Parteiireunde. die uns an-

lästlick der ReickSiagswahl zukommenden tzieldbeträgc an uns" re
Geschälts,i .:lle ab ' ttsübr-n. oder bei der Deuischeu Bank. Zweig,
stelle Wiesbaden . Wilhelmstragc 22 auf

Konto Wahlkonds
einzuzahlen.

Der ZinanMsschuh der Destischrn vo fspertei
Ortsgruppe Wiesbaden.

, , Unsere Parteifreunde bitten wir. tfirc Anmeldung als Mit-
glied möglichst noch vor dem 0. Juni 1920 vorzunebnieu und fidj
b<iBci an unsere Gtschaftsstellr au wenden, die zu ieder iveiunen
Auskunft gerne bereit ist. (UM
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äussersf preiswertes

SpezialangeboLHerrenwäfdie
Oberhemden ÄÄS 95“
OberhemdenS !l’Ä z,'ef ^ 125“
Oberhemden KsJ !2?’lf!5"S2 85“
Oherhemrlen weiss' mif|a Pique*
VVClilClllUCll einsatzen für krack -jOCOO

und Smoking.

Dacrtnnertan klanellu. Nesselhemden
Ktv ^ ipv ^ lvll mit lephgieinsdtzen. .
nflrfrtfTPrnrtan was* editeBörddien,
liUUiilieinU ^ ll mod. Fajons 125.00

macco-HemdenS "- »*
macco Hosen u. -Zacken

feinste Ülacco-Ware . . . . . .

67 50

98 50
45 00

Sporthemden mit Kragen. . . 98 *°
SdtHIerhemden gÄSSi 8: 105 °°
Sdilafanzüge in Flanell,

Zephyr etc « elegante Machart, | ^^00tadellose Ausführung . 175.00

Beckhardt , Kaufmann & Co«
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma üassauisdie lieinemlndusfrie IN. Baum.

Ccke Klrdigasse und Friedrichsfrasse. Telefon Nr. 854 . Ecke Kirdigasse und Friedrldisfrasse.

Wir bitten um gefl. Beachtung unserer Schaufenster-Auslagen.

Täglich ab 4 Uhr:

Tee-Konzert HIASCOTTE
MAURTTEUSPLATZ 1

American Bar.
Original

american Drinks.

Inh . : P . H . Walther , Wiesbaden,
Langgasse 4, am Michelsberg . Fernruf 687.

Aeltestes Büro am Platze , bekannt für durchaus zuverlässig
und leistungsfähig.

Nachforschungen
llen vertraullc"

Auskünfte
ln allen vertraulichen Angelegenheiten.

zu Privat -, Heirats - und Ge-
sdiäftszwedcen , bezl . Familie,
Vermögen ,Einkommen , Mitgift,

Vorleben , Ruf, Charakter , Lebenswandel , Gesundheit und
alles Wissenswerte.

Viele freiwillige Dankschreiben - Grösste Erfolge.
Solide Preise . (8561

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖ «»♦♦♦❖♦♦ •» ❖'♦❖'♦♦❖♦ » ❖» ❖♦ «fr | | b £ d> itjji Tß

Aufbewahrung
von

Pelz - u. Wollsachen
unter Garantie gegen Feuer -,
Mcttensdiaden und Diebstahl.

Umarbeitung
und Modernisierung

sämtlicher , auch nicht von mir
gekaufter Pelzgegenstände heute
besonders exakt und sorgfältig.

Aparte, elegante, neueste
Modelle bereits eingetroffen.
Besichtigung und Ansichtssendungen

ohne Verbindlichkeit.

M.Boden
Hofl. I. M. d. Königin -Ww.d. Niederlde.

Breslau I, Ring 38.
Fernsprecher ' 821 und 2666.

Dampifärbereiu. Cfiem. ßeinlgunqsansfalf

Karl Döring,“'5?* !
Fabrik: Drudenstrasse 5.

Läden: Welssenburgstrasse 12 u. Schwalbacher Strasse 9.
Tel. 6149 Tel. 5270

Färben and Reinigen sämtlicher Damen- u. Herren-
Garderoben, Möbel-Stoffen, Teppichen bei tadelloser
fachmännischer Ausführung, schnellster Lieferung u.
üglid. Preisen. Trauersachen innerhalb 24 Stunden.

(2710

nn
Schilber. Gravuren. (Nichts

iertigt H. Götzen.
Lauggasie 37. » Tel. 2428. lies

Willst Du?  —
am Rbend Dich yerstreu’n

Und wieder mal des Lebens freun?
Vergessen Rerger und Verdruss? —Hamm in den

Simplizissim us.
Dort findest Du die Eleganz; - Kleinkunst, Bumor, ITiusiku. Tany.
Willst Du nun also ganj allein - mit Damen, Freunden, im Verein
Zum „Simpel“ — holt gratis  an ’s Ziel, Dich unser

Pracht-Hutomobil.
' _ 19602

GALERIE SCHNEIDE»
FRANKEL R¥ * M *RG//M &RKT 23

NEUTERWEAKE MODERNER HliNJT
GEMM .D 5LU.GRÄPHI 34
ARBEITENJUNOtR.ZUKUNFIiREICHCRlCÜMJTUR
ANKSUli VIRKSUR

m/UUUNä

'SetzMerplcAtzL'

AauSuKuctzengerLte
««'■icniceeuac.wiEa.

e '',!l!!i"ii!!ii»C‘i",i!li»n!!lii«i;!l!i"i;|1,iii'ill!ii»ii!!ii»,ii!;1'„i!iii«̂ !!;iiiii!!i,i'iÜil„„i!!i,„id!liii,iu!<i„ilIli“ii!!!i|4

I WEBNBtUkOAE I
A -*—■i«ONNEWM®S= (i
i ume -. eicsKTOCAiMortim

I !

-) Anfang pnnkt 4 Uhr. — Auftreten sämtlicher Künstler.
:

fRaudie mit Kobon!:
D. R. P. 318048.

,,Bracht Dip das Rauchen sonst Verdruss , ]
Mit Kokon schafft Dir ’s Hochgenuss 11!

Glänzende Beurteilungen ! ;
ln Tabakverkaufsstellen Überall erhältlich . <

General-Vertrieb : Saladin Franz , Wiesbaden !
Z Walramstrasse5. Telefon 4975. ]
O (9585 ,
« » eeeeeeeeoeedeeeeeeeeeeeeeeeeeee « «

Mach Südamerika
mit dem Königl . Hollflnd . Lloyd.
Kabinen - Resetvierung durch General - Agentur
BORN & SCHOTTENFELS
— Hotel Nassauer Hot — Telephon 680 —

Gepäck -Versicherung . |5057 ] Gepäck -Transport.

ianssouti Führende Wein - und Tee - Diele Wiesbadens
Täglich 2—7 Uhr : Tee - und Mocca - Stunde

Spiegelgasse 5 I. Etage. ”
(8483

Fernsprecher
626 Z.

2 Minuten
v. Kurhaus
u. Theater,



Deutsche Männer und grauen,
deutsche Zugend!

Noch immer zittert die Revolution in Deutschland fort . Von links und rechts versucht man die organlsche Tut»
Wicklung, die allein unseres Volkes Zukunst verbürgt , zu durchbrechen! Klassenhader zerreißt die Volksgemeinschaft.
Ruhe, Ordnung und Arbeitssinn können nicht zu ihrem Rechte gelangen. Die Wirtschaft droht im Elend zu versinke»
und ehrliche Arbeit gedeiht nicht mehr , Ende dieser Volkszerrüttung steht Bolschewismus Und roter
Terror ! Das ist das Ergebnis der Politik, die mit der Vernichtung der Staatsautorität durch die Novemberrevolutio«
begann und aus der die heutigen Mehrheitsparteien den Weg zur Ordnung und zum Aufstieg nicht gefunden habe».

Nun ruft der Wahltag das deutsche Volk zur Schicksalsentscheidung auf.

Neue Wege
müssen beschritten werden, wenn wir zur Gesundung kommen wollen. Nicht die Diktatur oder Vormundschaft einzÄner
Klassen, noch die formale Demokratie parlamentarischer Parteiherrschaft kann ReichSfreudigkeit wecken oder u»S auch«8S
aus dem Elend der Gegenwart befreien.

wir ver angen. dah Lebenrerfahrung und sachliche Tüchtigkeit die politische Arbeit ergänzen und fordern
daher die Kamme* -er Arbeit, nicht nur alr vorbereitender und begutachtender Organ, sondern alr berusr.
ständische Ergänzung der politischen pariamentr. wir bekämpfen die parteipolitische Zersetzung der veamtentuwr
und wollen unser alter, pflichlbewirtzter, sachlicher, unparteiischer md unbestechlicher veamtentum erhallen wissen.

Nicht Dilettanten , sondern Fachminister für die Leitung. Jeder Tüchtige, nicht nur der Gesinnung- tüchtige,
soll vorwärtskommen . Auswärtige Politik und Wehrmacht, Rechtspflege und Wirtschaft sollen von Parteipolitik befreit
werden. Alle aufbauenden Kräfte in unserem Volksleben ohne Unterschied der Partei und deS Staude» sollen sich zu«
sammenstnde» z« der Aufgabe, die über allem steht, de»

wiederausbau unserer Vaterlander und unserer Wirtschaft.
Den Wiederaufbau mache « bie Deutschland ausgezroungenen Unerträglichen Lasten unmöglich.

Daher: Revision des Friedens von Versailles. Deutschland» Zusammenbruch ist der Zusammenbruch Europa- , deutsche
Anarchie bedeutet europäische Anarchie. Sachkundige Leitung auswärtiger Politik und deutscher Wirtschaft muß unter
Wahrung nationaler Würde dir Revifion de» Frieden- erwirke».

Ven Wiederaufbau zerstört , « er Klassenherrschaft errichten « M . Wir wollen als liberale Bürgen
und Arbeiterpartei Versöhnung, nicht Verhetzung der Stände. Arbeitgeber und Arbeitnehmer müssen in der Arbeits¬
gemeinschaft Zusammenwirken, die Arbeitsgemeinschaft muß zur Volksgemeinschaft werden . Wer zum Generalstreik ruft,
erschüttert die Grundlagen de- Staates und der Wirtschaft.

Der Wiederaufbau ist nur möglich , wenn persönliche Leitung und Verantwortung im Wirt¬
schaftsleben erhalten bleibt. Daher keine schematische, staatliche oder kommunale Sozialisierung . Kein freies Spiel
der Kräfte , aber nur selbstverwaltende, nicht staatlich-bürokratische Organisation . Schutz dem auch unter den heutigen
Wirtschafts - Verhältnissen unentbehrlichen Mittelstand , der mehr als je für uns nötigen Landwirtschaft und jeder ehr¬
lichen Arbeit. Rücksichtsloser Kampf gegen Wucher- und Schiebertum.

ver Wiederaufbau kann nur gedeihen , wenn das Reich uns bleibt . Daher : Für den Reichs-
gedanken, für die ungeschmälerte Einheit des Reiches gegen alle pattikularistrschen Absonderungsbestrebungen . Die Liebe
zum Reich wurde erschüttert , weil staatliche Autorität und Macht untergraben werden konnten . Ihre Wiederaufüchtung
ist das dringendste Gebot.

Der Wiederaufbau kann nur getragen sein von sittlichen Kräften . Zu erwecken sind sie nur durch
eine von religiösem und vaterländischem Geist erfüllte Volkserziehung. Zurück zu den alten Idealen der Autorität , der
Ordnung , des Adels der Arbeit , der Sittlichkeit , Pflichttreue und wahrer deutscher Freiheit ! Kampf gegen alles zer¬
setzende Wesen und alle Zügellosigkeit!

In der Arbeit für diesen Wiederaufbau wollen wir mit Allen Zusammenwirken, die guten Willens sind. Nicht
Parteiherrschaft , sondern

Zusammenfassung aller ausbanenden Kräfte
im deutschen Vaterlande ist unser Ziel . Wer es mit uns erstrcbt, bekenne sich zu uns und gebe bei der ReichstagSwahl
am b. Juni seine Stimme den

Uandidaten der Deutschen volkrpartei,
deren Liste beginnt mit den Namen

Messer kevv!
ns«



Wir gewähren bis auf weiteres auf alle

BLUMENTHAL

Rheinsb.
47.

Kheinstr.
»7.
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4- 5.30 lth>. Vadtminags -Konzert . Abonnements-tkouz-n.
StäütischeL Kurorchester. Seit.: Herr H. Inner , Stadt . Surkapellmeister.

1. Kaiser Friedrich-Marsch von 6. Friede« »«». — 2. Aesi-Ouvertn« U
A-dnr von R. Klnghardt. — 3. irinleitua » ,u« « kt und Brautchor nur
der Oper »Lvyengrrn" von R. Wagner. — 4. Freaüeasalvea , Walzer vo»
Foh. Strauß . — 5. Ouvertüre zur Oper „Traoiata " vo» G. Berti . — ch
Deutsch »ad «ugarisch »o» M. Moszkowski. — 7. Fantasie aus »PreziosH
non K. M. von 22'. '^ '

8- 10 Uhr. Abeud -Lonrert . «bonnements-SouzeuH
Stsidtlsches Kurorchester. Seit.: Herr Hern,. Jrmer , StSdt. Surkapellmeist«

1. Ouvertüre zu „Tantalusqualen " von F. v. Suppe . — 3. Rallettnruftl
ans „Faust" von Sli. Gounod. — 3. Meditativ» non F. S . Bach. «Biolin --
Svlo : Herr Konzertulcistcr Wolf.) — 4. Symphonie in einem Satz, D-dur
von W. Sl. Mozart. — B. Blumeugeslkster von F . ». Blon . — Pause.
6. Ouoertur» zur Operette „Tie Fledermaus" von Joh . Strauß . — 7-
Uiigarischr Rhapsodie Rr . « von F. LiIzi. — 8. Fantasie auS der Oper
Bajazzo" von St. Leoncaoavo. --- . S. Perlen ans Sauners « «her » »°«
E. KremerS.

Aus Eisass - Lothringen vertrieben habe ich mich
hier Rheinstrasse 68 pt . niedergelassen.

Or. med. Bruno Diercks
prakt . Arzt

Facharzt für Chirurgie.
Sprechstunde Werktags 8—97« und 2—3Vj Uhr.

■■■■: Fernruf 2320. 1 ■■ = ■
_ _ _ [*714J

lillllllll

Weinklause
Kirdigasse 15 . - - - - I ^ lskon 6072.

Bekanntmachung.
Wegen Ensemble - Gastspiel des
Künstlerpersonalsder Weinklause
am Sonntag, den 30. Mai im Kur¬
haus in Langen-Schwalbadi fallen
an diesem Tage die Intimen Künst¬
lerspiele in der Weinklause aus.
Statt dessen in sämtlidien Räumen

Grosse Tanz=R6union.
Der Eintrittspreis wird zu Gunsten
der noch im St. Josephs -Hospital
verweilenden ehemaligen Krieger
- - - überwiesen - - -

Montag , den 31 . Mai, abends 8 Uhr

Grosse Abschiedsvorstellung
des

erfolgreichen Maiprogramms.
[1340

BJiü

Residenz-Tveater . -»
e <mstag. de» 3». Mai l»8S, nachm. 3 Uhr. Halbe Preise.

TaS >ü»e Müvel.
Operette in 3 Akten asm  Aler ««der LandeSbeOi «»d tte» nte, ».

Musil von Heinrich Reiadardt.

Soniuag , den 30. «ört lblltl, nachm. 3 Uhr Holde Preise.
Onerctte in 4 Bildern von Heetor tsremienr. D. nrtch von tindwig .italisch.

Pinsil von Z. Olkenbach:
1. Bild : Ter Tod der ikurydkce . Bild : T. r Olymp . — 3. Bild : Ein

Prinz von Ärkadie». — i Bild : Dle Hblle.
An de» Hauptrolle« Mo beschBiigt. Anna Semmr Eener , ibrla Lindt,

Maria Palik , Christa 3Sinkellow»kt,: die HcrektN Eduard Batz. Earl Ehrhart-
Hardi, F . W. LieSke, Hermann Bprrcdal, Joses Wildt

Emde gegen IN Nsir.
Montag : Oepden» tu dar ltntrrmelt . — Tieudtny: Das Ätiiitsmndrl. —

Mittwoch: Die Fra » i» Hermelin. — Donnerstag : Orphens in der Unter¬
melt. — Freitag : Wiener ittnl SamSta« . Ähre Hoheit, die Tänzerin. —
Sonntag , nachm.: Eschmar,» aldmä.dol. Abrnbs: Die Fra » im Hermelin.

Nassauisches Landesldeater.
Sovntaq , so. Mai , « »sang « Uhr. k« . Porst.» « vpnnem»»« A.

Der Rolrukavalier ,
Komvdie für Musik in hrei Ausztlge» von Hugo von vofniannSthni.

Musik von Richard Ktranh.
Ende gegeu in Uhr.

« vch e us p te l plan : Montag, den 3l. Mai , abends 7 llht : La
Traniata . Ab. B. — Dienstag , 7 Uhr: Femtna . «b . D. — Mittwoch, 7 Uhr:
Ter Rin « »es Rihelavgen : Bo radend. Da« Rhein««»». « b. D. — Donners-
tag, S.M Uhr: Der Mag des Ridelanyea : 1, Ta« : Die Walküre. Ab. A. -
Freitag, 7 Uhr: Französische Borstelinng. Äufgehvbenes Ab. — Samstag,
I Uhr: Der Rin « des Ridelnugen: 3.«3 «« : Viagsried Ab. B. — Sonntag,
nachm. 2 Iltir : Sondervorst, s. ö ts,>werlstbasteu: Die Berlvdnn« bei der
Saterne. Hierauf : Der zertrochcue jkin« Aufgeh. Ab Abends S.3Ü Uhr:
Die Fledermaus. Ab. «st - Momag. . Uhr Jum erste» Male : Der Herr
Senator . Ab. D. Dienstag , r. Uhr : Der Rin« de« Nibelungen: 2. Tag:
»iitterdämmernn« Ab. S.

■■■■ Kurhaus zu Wiesbaden . = =j
Sonntag , den 30. Mai , vormittags 11.30 Uhr«

BormiitagF-Äonzert.
Konzert des städtischen Kttrorchestertz in der Kochbrunnen-Anlage. Leitung:

Herr Erich Wcmbeuer.

Bormitkags ll .3« Uhr nur bei geeigneter Witterung im Abvuuement:
Promenadc-Äonzert im Kurgarten.

Aasgesnbrt von der Kapelle des Wiesbadener Musik-Bere»us.
Leitung: Herr Karl Schtvartzc.

I.

061° geheiligte Diamant
Dieser Film, der überall mit gjrossem Erfolg vor¬

geführt wurde, gilt als Glanzleistung der amerik.Filmkunst und bietet durch seine fesselnde Dar¬
stellung, seine noch nie dagewesene Handlung alles
Erdenkliche, um das Interesse des Publikums zu
kesselu. (9327

Miss PeapI Wliite
der amerikanische Kinostern

in dem Sensations-, Liebes-, Abenteuer- u. Kriminal¬
roman aus den Tieft n der unermesslichen Weltstadt

New York

Die bsWMile einer Königin

Russlands grösster Schrifistelleru. Prophet

Dostojewski
sein letztes und gigantigstes Werk;

Filmwerk in 7 grossen Akten mit
Emil Jannings,Hanna Ralph, Werner Krauss,

Else Eckersberg, Jrmgard Bern.

Humoristische Einlage.
[9607

iRhenania-Licfctsßielei
Schwalbacher Strasse 57.

III . Teil:

Der Rit aen-, Abeiueuei - und Detektivfilmroman mit
dem amerikanischen Kino-Stern

Hiss Pearl White.
19628

Mheillijllatzk;>r> Mir-dOkn MIjklmjlrche N.
.IM.

Ditz Dtvoklivti des Parkttbltzls eiTaudl [ich, luilbu-
ieileu, das

daU
im vachparterre des Parliuilets ai
Aenstlls, den1. Zvni IM

als«omchaikS Kaie ohne Waren
TOCttcritnfiliTt itn-rovri wird.

Dieser « utfdrtiris feihus der Direttion HiUwt seine
Begrüudnn« in der Tatsache, daß dir niomentan ge
fordertet: fabelliaft lwötzit Steuer», b-auytfncf>Ii*fi öle
LilstdarkeitS-Sieuer. eine nnerreiMurre Ztemernna der
Preise, für die konsvnimatio» veranlassen, obne die
Drrettion in den Ttand m setzen ein dein Preise enl
svrechendeS Eq«tvalent an  bieten.

UeberdieS konmit die Direktion dabei gern drin-
Wunsch einiger Stimmen ^er vornebmen Kreise Wies¬
badens entgegen, die als ihr besonderer Vorzug bc-
kanntgegeben daben, ein Caf«' in obenerwäbutei» Stile
gefübrt zu sehen.

Die musikalische Leiiunn ivird Herr itapellmeine.
Fried. Koenig beibehalteit, die Führung des Tangviees
wird ad 1. Ümii das bekannte Tänzerpaar Brero und
Devo übernehmen.

7Ns Folge -es Tlutnehens »es Kabaretts iverden
die Preise der Honsvimnationsta!> t . Fun! drdeutend
sierahgeketzt iverden.

Mit der Versicherung. Satz es auch loeiterüin ihr
Bestreben sein wird, den verehrten Gästen einen in
jeder Hinsicht angenehn»en »nd ereuissten RntenthaltS-
ort »u bieten, zeichnet

mit dein AüSdrud vorzüglichster Hochachtung
^ie Birelilion des PMatels

sibabetH.

"'.IIWb. ij# »
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Herren - Kleidung.
Sacco - Anzüge. i M. 220. —, 495 .—, 800 .—

,, ,, Ersatz für Mass . . M. 1200 .—, 1500 .—, 1900.
Sport - Anzüge - Cutaway - Anzüge

Hosen , Buxkin und Zwirn . M. 45. —, 90 .—, 175 .—
„ Ersatz für Mass . . . . . . . . . . . . . . . M . 200 . —, 290 »—, 420.

Echte imprägnierte Münchener Loden - Mäntel u . Capes für Herrenu. Damen
Knaben- und Jünglings-Grössen entsprechend weniger

Dauernder M © ueingang bester u . feinster Merren - Stoff©
Mass - Anfertigung und meterweiser Verkauf

_ Wm «rasi «MM mm *• iimmtnnmmnmminnmimnmnnninnnitmn imnniifmnmmnnmniniummniti

Bruno Wandt üiäS;

II

ß:

Wiesbaden
Schwalbacher Str. 51

APOLLO Direktion:
Franck und Bremond.

Kl. Meister-Acrobaten

Prof.üBlerfs
und seine Tänzerinnen

The Care less Juggler

lylia Dias
Drahtseil-Künstlerin

Henriette Leblond
der weibliche Komiker und ein aussergcwöhnliches Programm.

Hugo Roussell
Italienischer Tenor.

G-aston & Flato
tanzen im APOLLO den

Apaehen - Tanz
am Sonntag und Niontag

Dienstag, 1. Juni , im Variöte Beginn des neuen GALA-PROGRAMM’S
BasslerLMireHs— Campion— Godwana Schröder- Luce Nady

Sayton in : Eine Nacht am Ni ! usw. usw.

in wm
Kom. Jongleur

Modernes Tanzpaar

Komik exzentrik
rt4S0

WeSergalfe 37

Am Flügel: Rolf von Stahl

Men renoviertl

SiHipliciflimusTelefon IM

Artist. Leitung: Direktor Htinr . Reintjes

mit dem genialen Blitzdichter

Norbert Stein
dem beliebten Wiesbadener Humoristen

W illy Ziegler
und 6 anderen besten Künstlern,

rma

CHRISTINE UTTER
ETAGENGESCHÄFT.

GROSSE AUSWAHL PREISWERTER

KNABEN-WASCH- ANZÜGE
EINZELNE KNABEN-BLU5EN
EINZELNE KNABEN- H05EN
MANUFAKTURWAREN all ART

WIESBADEN
.. =-— FERNSPR . 1267.

. . . . .

| !RSeu eröffnet ! V

i| Goethe Stube f
Webergasse 37 . g

| Frühstücks-Stube Diner- Souper H
§ Gutgepflegte Weine ss == U
1 Solide Preise (8495) Solide Preise J

ftrcificflcbtnc uni) aiiiikc Möbcl. (Semrilbc neu und alt . Pericr.
Smvrna »nd cmd. Teovidic. Dekorationsgcacultiindt. Parjcllaiik
und Kristalle, PorbSnge. Port., rilÄdrckr«. « ett- und L>!»)« >
Federbetten »Iw, kaust geg. baden Preiö E. Klapp» , ürtedrich-
ftro&e 55, Lelef. 1627. ‘ü7“3

Wiesbaden
Schwalbacher Str. 8 Ecke Rheihstr.

Sonntag , den 30 . Mai
nachmittags 3 Uhr:

Kein Weinzwang. Bier in Karaffen

I WEINKLAUSEI
v Kirchgasse 15 Telefon 6072

Sonntag, den 30. Mai, abends8 Uhr

==? Eintritt 3.— Mk. ine'. Steuer. Die Brutto- WM
3 einnahme wird den noch im St. Josefs-Hospital A

|4 verweilenden ehemaligen Kriegern überw.esen. ="%
D337 Y

^I ,llllll||llllllll''lllll||l1lll'^'lllll|llll̂ *̂ llll|lll'^®l̂ llllllll^^l'l!llll̂®̂ llllllll^'® lllllll^^^llil®l̂ %

N bietet grösste Auswahl in vorziighdien g

| Gemälden J
| Kunstblättern |
| Radierungen f
U und bittet um werten Besudi. jf
§ fl0"6 1
^IIUillll ||l!Ulllliail>'>UlUllUllllf1!lllllUllllll<,,llttlllUlllli!|Utll|||lllll>)UiUllllillT>lUUIUIlllll11UittitiiillllIlliUiiiittP:. J
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p . p.
Hiermit bringen wir zur Kenntnis, dass wir die bisher von der Firma A. SegalU

innegehabten Räume LatiggüSSe 35 übernommen haben und in denselben wie
bisher, ein

Spezial -Damen -Konfektions-Haus
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiuiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiihiiiiiiiiiiii

grössten Stils, verbunden mit feinsten Modewaren betreiben.

HIRSCH & Co.
Fernsprecher Nr. 5950. WIESBADEN Langgasse 35

Ecke Bärenstrasse.

i im
llllllllll

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
(vormals Vorschuss - Verein zu Wiesbaden)

Friedrichstrasse 20.
Gegründet 1860 .

Bankgeschäft und Sparkasse.
Fernsprecher: 6190- 6193.Postschedc-Konlo Nr. 1308  Frankfurta.M.

- - 48450  Kölna. Rh.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1920: 9569.
Eingezahltes Stammkapital: Mk. 4,331,801,08.

Haftsumme: Mk. 9,569,000.—. Rücklagen: Mk. 2,716,180.91

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkasse) Aufbewahrung der Sparkassenbücher

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete, Kasten und Koffer mit Wertgegenständen

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als Mitglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volieingezahlte
Stammanteil vom nächsten Vierteljahrsersten an gewinnberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.
(8581

Nassauische Landesbank
Hassauische Sparkasse

Wiesbaden, Rheinstrasse 42/44
Fernruf 832, 833. 834, 893, 894, 6172 und 1058.

Mündelsicher, unter Garantie des Bezirksverbandes des Eegiernncsbezirks Wiesbaden.
Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermöoen
Sfp ^ f^ anl5(gir ®ko" to - “ Postscheckkonto Frankfurt a . M. Nr. 600 u . Cöln Nr. 49638
2- Filialen (Landesbankstellen) und 225 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden

22 Sammelstellen m Frankfurt und seinen Vororten,
MQndelslchero Anlagen

in  Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse,

CarleNen nnü Lredlle ln laufender Rechnung
gegen Hypothek, Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren , ferner an

V«rw»iir,.^ .eTnä rlven u-offentlicheVerbände mit oder ohne besondere SicherstellungVerwahrung und Verwaltung von Wertpapieren »■
Vermietung von Schliessfächern, Aufbewahrung verschlossener Depots
An- und Verkauf von festverzinslichen Wertpapieren, Aktien Kuxen und allen un-notlerten Werten, Devisen und Sorten
Einzug von Wechseln und Schecks Eröffnung von Akkreditiven und Ausstellung vonKreditbriefen, Einlösung fälliger Zinsscheine. "

Messen ■Nassauische Lebeusversicherungsaustalt
Behördliches Institut der Bezirksverbände der Reg.-Bez. Wiesbaden und Cassel.

Gemeinnützige Anstalt des öftentlichen Rechts
. .. . Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 17600 Fernruf wie oben.
Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.

8582  Direktion der Nassauischen Landesbank.

Kommandite der Deutschen Effekten- u. Wechsel-Bank, Frankfurt a. M.
Reichsbank-Giro-Konto.

WIESBADEN
Wilhelmste , 48 (Hotel Kaiserbad-Caf6 Lehmann) Tel . 2874 u. 4590

Erledigung sämtlicher bankmässigen Geschäfte.

w
Korbmöbel

für Balkon , Ganten und Diele
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen

Würtenbergi

Schellenberg ’s Küchenmöbelhaus
Jnh.: Robert Schellenberg

48 Friedrichstrasse . WIESBADEN . Friedrichstrasse 48.

Grösste Auswahl vollständiger Kücheneinrichtunqen
in jeder Ausführung und Preislage.

Grosses Lager in Eisschränken mit Zink-. Glas-
und Platteneinlagen.

Rein Aluminium-Kochgeschirre
unbordierte schwere Ware, sowie alle anderen Küchenartikel in vorzügl. Qualitäten.

Erstes Haus am Platze.
8407
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